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Wir sind CISPEZIALISTEN*
* BECKER Hörakustik ist zertifi ziert nach 

internationalen Qualitätsstandards und 
langjähriger Partner der führenden CI-Hersteller 
und von CI-Kliniken.

„Nur die Hälfte 
hören? Für mich 
keine Alternative!“
Elke Roder, BECKER Kundin und 
Botschafterin des guten Hörens

Verstehen.  Unterhalten.  Dabeisein.  Ich geHÖRE dazu!

Jetzt 
Termin 
verein-
baren!

Kooperationspartner
der Uniklinik Bonn

Grill- und Sommerfest 
des Bonner CI-Treffs
Samstag, 13. Juni
Wann: ab 14 Uhr;  
Wo: Hubertinumshof 11
Wir erwarten rd. 300 Gäste 
zwischen 0-99 Jahre 
www.ci-treff-bonn.de

Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Seit 100 Jahren

Internationaler Wettbewerb "jugend creativ"

Siegerinnen und Sieger aus der Schule im Ländchen. Foto: E. Weyers / Bericht auf Seite 3.
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Odenhauser Weg 3 
53343 Wachtberg-Berkum
bestattungen@meditz-online.de 
www.meditz-online.de

NÄCHSTENLIEBE KANN  
GANZ EINFACH SEIN.

BESTATTUNGSVORSORGE

Tel: 0228 - 34 36 89

Anzeige

Veranstaltungshighlight: Einladung zum Patienten- 
seminar des Tinnitus-Zentrum-Bonn am 11. Juni
Das Expertenteam des Tinnitus-
Zentrum-Bonn (TZB) stellt im Rah-
men der Veranstaltung bewährte 
sowie neue Therapiemöglichkeiten 
bei Tinnitus vor. Ziel ist es, aktuelle 
Ansätze verständlich zu erläutern 
und den Teilnehmenden einen pra-
xisnahen Überblick über mögliche 
Behandlungswege zu geben.

Im Mittelpunkt steht der offene 
Austausch: Die Referierenden be-
antworten konkrete Fragen der 
Teilnehmenden und gehen auf 
individuelle Situationen ein. Ge-
meinsam werden mögliche Lö-
sungsansätze und Strategien zum 
Umgang mit Tinnitus erarbeitet, um 
die persönliche Lebensqualität zu 
verbessern.

Angehörige und bietet Raum für In-
formation, Austausch und Diskussion 
in sachlicher Atmosphäre.
Weitere Inofrmationen unter: 
www.tz-bonn.de 

Donnerstag, 11. Juni, 18 Uhr
Referenten: Expertenteam des  
Tinnitus-Zentrum-Bonn
Ort: Alte Bahnhofstraße 16, 
Bonn-Bad Godesberg

Ziel der Veranstaltung ist es, Orien-
tierung zu geben und individuelle 
Handlungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen. Die Veranstaltung richtet sich 
an Betroffene sowie interessierte 

Expertenteam des Tinnitus-Zentrum-Bonn: Dr. med. Ingo Wagner, (Facharzt für HNO-Heilkunde), 
Dan Hilgert-Becker (Hörakustikmeister, Audiotherapeut), Patricia Lista (Audio- und Verhaltens-
therapeutin), Dipl.-Psych. Martin Junghöfer (Psychologischer Psychotherapeut)

Einladung zum Eltern-
abend: Gut ankommen in 
der Kita
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Start in 
die Kita ist für Kinder und Eltern ein 
großer Schritt. Manche Kinder kön-
nen sich schnell verabschieden und 
gut in der Kita ankommen, andere 
brauchen mehr Zeit, um sich an die 
neue Umgebung und die Trennung 
von ihren Eltern oder anderen wich-
tigen Bezugspersonen zu gewöhnen.  
Auch für Eltern ist diese Zeit oft mit 
vielen Gefühlen, Fragen und Unsi-
cherheiten verbunden. 
Jetzt lädt die Familien- und Erzie-
hungsberatungsstelle des Rhein-
Sieg-Kreises in Rheinbach zu einem 
Elternabend ein, um die Eingewöh-
nung aus Sicht des Kindes besser 
zu verstehen. Es wird darum gehen: 
Was brauchen Kinder, um sich sicher 
zu fühlen? Wie können Eltern und 
Bezugspersonen Sicherheit vermit-
teln? Was brauchen Eltern, um die 
Trennung und die damit verbunde-
nen Gefühle gut auszuhalten? Wa-
rum ist eine gute Zusammenarbeit 

zwischen Familie und Kita so wich-
tig? Neben den Informationen von 
Tobias Haselbusch, Diplom-Heilpä-
dagoge und Systemischer Therapeut, 
haben die Eltern Gelegenheit, Fragen 
zu stellen und sich auszutauschen. 
Der Elternabend findet am Montag, 
15. Juni, von 18 bis 19 Uhr, im Fa-
milienzentrum St. Maria Rosenkranz-
königin, Am Bollwerk 13, in 53343 
Wachtberg-Berkum, statt. Aus orga-
nisatorischen Gründen ist bis zum 
10. Juni eine Anmeldung erforderlich 
unter Telefon 02226 92785660 oder 
per E-Mail an fb.rheinbach@rhein-
sieg-kreis.de.



|  3Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | Rautenberg Media

Internationaler Wett- 
bewerb "jugend creativ"
Siegerbilder der Schule im Ländchen 

Wachtberg, Villip-Pech - Unter dem 
Motto "Meer entdecken - Wie stellst 
du dir das Leben im Meer vor" nah-
men - wie in jedem Jahr - auch in 
diesem Schuljahr alle 13 Klassen 
der Schule im Ländchen am 56. 
Internationalen Malwettbewerb der 
Volks- und Raiffeisenbanken teil. 
Die Kinder hatten die Aufgabe, sich 
zu überlegen, wie das Leben unter 
Wasser aussieht. Welche Tiere und 
Pflanzen es dort in den farbenfrohen 
Korallenriffen gibt und was in der 
Dunkelheit der Tiefsee passiert. Die 
Kinder sammelten Ideen und malten 
mit viel Engagement und Kreativität.
Sandra Wexel und Fabian Langen, 
zuständig für den Malwettbewerb 
und bepackt mit Preisen, wurden 
dementsprechend gespannt erwar-
tet. Die Schüler und Schülerinnen 
hatten sich auf dem Schulhof ver-
sammelt und fieberten der Sieger-
ehrung entgegen.
Die prämierten kleinen und großen 
Künstler präsentierten der Schul-
gemeinschaft ihre Siegerbilder und 
wurden mit viel Applaus und einer 
Tüte voll Überraschungen belohnt. 
Ebenso freuten sich die Kinder, die 

beim Quiz die richtige Lösung ge-
funden hatten, über ihren Gewinn.
Die Siegerbilder werden auf Bezirks-
ebene weitergeleitet und das Kind 
bekommt im Falle eines Sieges einen 
weiteren Preis.
Ebenso sind alle Siegerbilder in den 
Foyers der Grundschule Pech und 
Villip zu bestaunen.
Auch die Schule ging nicht leer 
aus. Sandra Wexel und Fabian Lan-
gen von der Volksbank Wachtberg 
überreichten jedem Standort einen 
Scheck in Höhe von 500 Euro. Nach 
den Sommerferien möchte Schullei-
terin Elke Weyers mit den Kindern 
der Schülerkonferenz überlegen, wie 
das Geld für alle Kinder sinnvoll ein-
gesetzt werden kann.

Siegerkinder:
Klasse 1/2-Villip: Luxsi, Mona, Luisa, 
Niklas, Mia, Emily
Klasse 3/4-Villip: Elica, Sophia,  
Benjamin, Nathalie, Valentin, Mirna,
Klasse 1/2-Pech: Moritz, Mila, 
Leonie, Luna, Yato, Paulina,
Klasse 3/4-Pech: Livia, Matilda, 
Linda, Leni, Lisa, Konstantin
(Schule im Ländchen, E. Weyers)

Bericht zur Titelseite
Skandinavischer Sommer-
zauber in Wachtberg
"Midsommar im Schuppen" lädt zum  
Feiern, Genießen und Verweilen ein

Midsommar im Schuppen 2025

Wachtberg-Berkum - Wenn lange 
Sommerabende auf nordische Ge-
mütlichkeit treffen, dann ist wieder 
"Midsommar im Schuppen". Vom 
18. bis 20. Juni verwandelt sich 
der Schuppen No 32 in Wachtberg-
Berkum in einen stimmungsvollen 
Treffpunkt mit skandinavischem Flair, 
Musik, Genuss und geselligem Bei-
sammensein.
Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein liebevoll gestaltetes 
Midsommar-Event mit ausgewähl-
ten Wohnaccessoires, sommerlichen 
Inspirationen und kleinen Lieblings-
dingen skandinavischer Marken wie 
ERNST, Ib Laursen, dbkd, Hindbag, 
Heidi Vang oder Muurla. Mit dabei 
ist auch wieder das Villiper Unter-
nehmen Jardeco, das rund um den 
Schuppen ausgewählte Outdoor-
Möbel präsentiert. Hier lassen sich 
entspannt Midsommar Spritz, ver-
schiedene Kuchen und Wild-Kött-

bullar genießen.
Neben den sommerlich-nordischen 
Köstlichkeiten dürfen sich Gäste am 
Freitag- und Samstagabend ab 19 
Uhr auch auf passende Livemusik 
freuen, die echtes Midsommar-Ge-
fühl verbreitet - hyggelig, herzlich 
und voller Leichtigkeit. Zwischen 
Lichterketten, Musik und skandi-
navischem Lebensgefühl lädt der 
Schuppen zum Bummeln, Genießen 
und Verweilen ein.
Geöffnet ist "Midsommar im Schup-
pen" am Donnerstag, 18. Juni, von 
17 bis 22 Uhr sowie am Freitag und 
Samstag jeweils von 15 bis 22 Uhr 
im Schuppen No 32, Oberdorfstraße 
32 in 53343 Wachtberg.
Wer Lust auf einen besonderen Som-
merabend mit nordischem Charme 
hat, sollte sich dieses Wochenende 
nicht entgehen lassen. Weitere Infos 
auf Instagram: schuppen.no32
(A. Simons)
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Italienisch kochen mit dem Partnerschaftsverein

Glückliche Hobbyköchinnen und -köche

Wachtberg-Berkum - Wieder einmal 
drangen verlockende Düfte aus der 
Lehrküche der Hans-Dietrich-Gen-
scher-Schule, wo fünfzehn Fans der 
italienischen Küche neue Gerichte 
kennenlernten oder altbewährte 
Rezepte neu entdeckten. Jeweils im 
Frühjahr veranstaltet der Partner-
schaftsverein ein solches Kochevent 
für seine Mitglieder, die sich gern 
auch außerhalb der eigentlichen 
Begegnungsprogramme mit der ita-
lienischen Kultur beschäftigen. Und 
was wäre typischer für Italien als das 
breite Angebot der Küche - also nicht 
nur Pizza, Pasta und Co., sondern vor 
allem die vielfältigen regionalen Ge-
richte dieses Landes? Die Auswahl 
trafen vier sogenannte Kochpiloten, 
die ehrenamtlich ihre Kompetenz 
und Erfahrung den übrigen Hobby-
köchen zur Verfügung stellten.
Den Anfang machte Christiane Matt-
his mit gefüllter Paprika und Spargel 
Panzarella: in Stücke geschnittener 
grüner Spargel in Öl in der Pfan-
ne gebraten. Gebratener Spargel? 
Wer da die Stirne runzelt, wird sich 
wundern, denn das Gericht schmeckt 
ganz ausgezeichnet.

Beim zweiten, von Marga Wieland 
angeleiteten Gang - Gnocchi mit 
Tomatensauce oder Salbeibutter 

- waren helfende Hände gefragt: 
den Teig in dünne Stangen rollen, in 
gleichmäßige Stücke schneiden und 
zu kleinen Kugeln formen... Bei einer 
für 15 Personen bestimmten Men-
ge war das ein zeitintensives, aber 
durchaus geselliges Unterfangen. 
Auch das plötzliche Hochsteigen 
der einzelnen Kugeln zu beobachten, 
ist Teil der Unterhaltung. Zusammen 
mit den beiden Saucen bildete die-
ses eigentlich recht einfache Gericht 
eine Köstlichkeit.
Friedrich Oettler, der stets bestrebt 
ist, auch einfache regionale Gerichte 
vorzustellen, führte uns mit seiner 
Polenta pasticciata, dem Ragù alla 
genovese und dem Radiccio in Saor 
nach Genf und in das Veneto. Es 
handelte sich um Gerichte auf der 
Basis von Zutaten, die in der jewei-
ligen Gegend reichlich und preiswert 
zu finden und meist auch Beispiele 
für die Tradition der früher oft sehr 
armen Landbevölkerung sind. Bei 
diesem Rezept wurde die fertig zu-
bereitete Polenta in einer Pasteten-
form gebacken, bis sich eine gold-
braune Kruste bildete, und mit einem 
Gemüse-Hackfleisch-Ragout serviert. 
Begleitet wurde die Polenta-Pastete 

von Radiccio in Saor, ein Gericht, das 
der Küche des alten Venedigs ent-
stammt, wo der Radiccio in all seinen 
Formen heimisch ist. In einzelne Blät-
ter zerteilt, wird der Radiccio in einer 
feuerfesten Form mit Öl und reichlich 
Weißweinessig angedünstet und ab-
gekühlt mit Saor, einer eingekochten 
Marinade aus Zwiebeln, Rosinen und 
etwas Zucker sowie Pinienkernen, 
ebenfalls abgekühlt serviert.
Auch hier hätte man gerne noch 
einmal zugegriffen, aber zu diesem 
Zeitpunkt war im Magen nur noch 
Platz für den Nachtisch, eine Limon-
cello-Mousse aus Sahne, Quark und 
anderen Leckereien sowie einem 
Schuss Limoncello, der im Handel in 
Flaschen käuflich zu erwerben ist. 
In manchen Familien wird er aber 
auch nach einem streng gehüteten 
Geheimrezept von der Dame des 
Hauses selbst zubereitet.
Alle Gerichte fanden großen An-
klang, und es regnete geradezu 
Komplimente für die Kochpiloten. 
Es war ein angenehmer, geselliger 
und lukullischer Abend, an den man 
gerne zurückdenken wird.
(H. Köhnen, Partnerschaftsverein 
Wachtberg)
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Wandern mit Geschichten 
aus dem Töpferort Aden-
dorf

Wandern und töpfern

Wachtberg-Adendorf - Die Donners-
tagswanderer des WWV hatten am 
7. Mai zu einer traditionellen Wan-
derung mit Spuren bis ins Jahr 1740 
eingeladen. Vierzehn Wanderinnen 
trafen sich am Schwimmbad und am 
Langofen in Adendorf, um den Töp-
ferpfad zu erkunden und die tradi-
tionelle Geschichte des Ortes näher 
kennenzulernen.
Die Vereinsvorsitzende führte an die 
vier Standorte des Töpferpfades, und 
nach vielen Informationen zu den 
ehemals fast fünfzig Töpfereien en-
dete die Wanderung nach über einer 
Stunde in der noch aktiven Töpferei 
Günther. Dort wurden die Teilnehme-
rinnen von Seniorchef Paul Günther 
empfangen, der über seine Vorfahren 

bis ins Jahr 1740 berichten konnte. 
Außerdem wurden alle Stufen und 
Formen des Tons, vom Ausgangsstoff 
bis zum fertig gebrannten Produkt, 
ausführlich auch an Modellen erläu-
tert. Sämtliche Fragen wurden beant-
wortet, und es gab die Möglichkeit, 
selbst Hand an der Töpferscheibe 
anzulegen. In der Töpferei können 
langfristig Töpferkurse für bis zu acht 
Personen gebucht werden. Auch im 
Hof und am ehemaligen Ofen, wo 
eine Ausstellung der Produkte aus 
den letzten Jahrhunderten gezeigt 
wird, gab es viele Informationen. Mit 
dem Blick in die Löcher des Ofens, 
in die das Salz während des Brandes 
für die berühmte blau bemalte Salz-
keramik geworfen wurde, endete die 

Führung, und jede Teilnehmerin er-
hielt noch eine gebrannte Sonne zur 
Erinnerung.
Das gemeinsame Abendessen im 
Drehwerk, das Rudi Knorr, der Kas-
senwart des Vereins, in Eigeninitia-
tive als Kino und Eventgastronomie 
im Jahre 2007 in einer ehemaligen 
Töpferei eröffnet hat, fand der inte-
ressante Wandernachmittag seinen 

Abschluss.
Die Pflege der Geschichte und der Tra-
ditionen unserer schönen Gemeinde, 
die Bestandteil unserer Vereinssat-
zung ist, werden weiterhin Schwer-
punkt unserer Aktivitäten sein, und in 
diesem Sinne wird 2027 auch unser 
25. Gründungsjubiläum begangen.
(Wachtberger Wander-Verein, D. Bar-
thel, Vorsitzende)
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Hinweis
Die nachfolgend aufgeführten Bekanntmachungen erfolgen rechtsverbindlich 
gemäß § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Wachtberg durch Aus-
hang an der Bekanntmachungstafel am Rathaus, Rathausstraße 34, 53343 

Wachtberg-Berkum, vom 02.06.2026 bis 16.06.2026. Die Bekanntmachung 
des Ortsausschusses Pech erfolgt am 10.06.2026. Online sind die Amtlichen 
Bekanntmachungen auf www.wachtberg.de abrufbar.

Sitzungen

 
 
Bitte beachten:  
Die hier abgedruckten Tagesordnungspunkte sind vorläufig  
und können sich durch bis kurz vor der Antragsfrist noch 
eingehende Anträge o.ä. noch ändern. Maßgeblich sind  
jeweils die Tagesordnungen, die im Bürgerinformations-
system (https://sessionnet.krz.de/wachtberg/bi/info.asp),  
auf der Homepage (www.wachtberg.de) und an der 
Bekanntmachungstafel vor dem Rathaus veröffentlicht sind.  
 
 

Planungsausschuss
Dienstag, 09. Juni 2026, 18:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem Bauanträge, 
Bauvoranfragen, Bebauungsplan „Auf der Leyenkaul“ sowie ZukunftsBun-
dRegion (ZBR) – Strategisches Regionalentwicklungskonzept.
Ausschuss für Infrastruktur und Bau
Mittwoch, 10. Juni 2026, 18:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem der Sachstands-
bericht der Tiefbau- und Straßenbaumaßnahmen sowie die Finanzfortschrei-
bungen
Ausschuss für Bildung und Gesellschaft
Donnerstag, 11. Juni 2026, 18:00
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Auf der Tagesordnung stehen voraussichtlich unter anderem der Tätigkeits-
bericht des Kreisjugendamtes, die Statistik und der Betreuungsbericht zur 
Situation der Flüchtlinge, der Sachstandsbericht zur Änderung des Pfarr-
verbundes der Katholischen Kirche und Aktuelles aus dem Bereich Ehren-
amtskoordination

Rechnungsprüfungsausschuss
Dienstag, 16. Juni 2026, 18:00 Uhr
Sitzungssaal des Rathauses, Rathausstraße 34, Berkum
Ortsausschuss Pech
Mittwoch, 17. Juni 2026, 19:00 Uhr
Feuerwehr Pech, Seibachstr. 5, Pech
Bei Redaktionsschluss lagen noch keine weiteren Angaben vor.

Drohnenflüge über kom-
munalen Gebäuden 
Datenerfassung am 16. und 22. Juni 2026

Bürgermeister  
Swen Christian vor Ort
Die nächsten  
Termine

BM Swen Christian 
Foto: povfotografie

24.06.2026 17:00 bis 18:00 Uhr 
- Züllighoven, Züllighovener Treff, 
Am Treff 2

24.06.2026 18:15 bis 19:15 Uhr - 
Werthhoven, Spielplatz, Ahrtalstr. 
22

01.07.2026 17:30 bis 19:00 Uhr - 
Pech, Feuerwehrhaus, Seibachstr. 5

Einfach vorbeikommen, zuhören, 
mitreden oder Fragen stellen.

Wachtberg (rc) - Die Energieagentur 
Rhein-Sieg führt im Auftrag der Ge-
meinde Wachtberg am 16. und 22. 
Juni 2026 Drohnenflüge über kom-
munalen Gebäuden durch. Ziel ist die 
Erstellung von Gebäudesteckbriefen 
zur Prüfung, ob sich die Dachflächen 
für Photovoltaik eignen.
Die Flüge finden tagsüber statt. In 
diesem Zeitraum können Anwoh-
nerinnen und Anwohner im Bereich 
kommunaler Gebäude Drohnen 
wahrnehmen. 
Es werden ausschließlich Daten der 
kommunalen Gebäude erfasst und 

ausgewertet. Alle Daten dienen 
ausschließlich der technischen und 
planerischen Bewertung von Photo-
voltaik-Potenzialen.
Die Flüge erfolgen unter Einhaltung 
der geltenden Datenschutzbestim-
mungen sowie der luftfahrtrechtli-
chen Vorgaben. Personenbezogene 
Informationen werden nicht erhoben.
Fragen beantwortet Robert Clos-
termann, Klimaschutzmanager der 
Gemeinde Wachtberg, unter 
Tel.: 0228 / 9544-240 oder 
per E-Mail an 
robert.clostermann@wachtberg.de.



|  7Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | Rautenberg Media

EinSTIMMungskonzert "Klangvoller Auftakt"
Großes Eröffnungskonzert der 19. Wachtberger Kulturwochen: vielstimmig, überra-
schend, einzigartig!

Programm der 19. Wachtberger 
Kulturwochen

Wachtberg (ar) - Die Eröffnung der 
19. Wachtberger Kulturwochen 
findet einmal mehr im großräumigen 
Atelier von Michael Franke statt, wo 
die beeindruckenden Gemälde des 
Künstlers für die passende feierliche 
Atmosphäre sorgen.

EinSTIMMungskonzert - der 
Name ist Programm: In diesem au-
ßergewöhnlichen Eröffnungskonzert 
zeigt Wachtberg, welche musikali-
sche Vielfalt und welches künstle-
rische Potenzial in dieser Gemein-
de steckt. Das Programm vereint 

unterschiedliche musikalische Stile 
und Ausdrucksformen und spiegelt 
damit die künstlerische Bandbreite 
der Mitwirkenden wider.
Freuen Sie sich auf Victoria Kaf-
tan, Sopranistin aus dem schwe-
dischen Småland, die seit 2017 in 
Niederbachem lebt. Ihr Gesangsstu-
dium schloss sie an der Hochschule 
für Bühne und Musik in Göteborg ab 
und ist auf vielen Opern- und Kon-
zertbühnen zu Hause. Sie hat ein 
breites Opernrepertoire von Barock 
über Klassik zu bieten, bis hin zu 
zeitgenössischer Musik und Musical.
Die Opernsängerin Christine Go-
golin ist in Erfurt geboren und 
heute ebenfalls in Niederbachem 
zu Hause. Ihr Studium absolvierte 
sie an der Hochschule für Musik 
"Franz Liszt" in Weimar, und sie 
verfügt über ein breit gefächertes 
Repertoire von Oper, Operette und 
Oratorium bis hin zu Lied und Chan-
son. Dabei singt sie stets über den 
klassischen musikalischen Tellerrand 
hinweg.
Der Auftritt von Igor Shevchuk 
und seiner Familie macht die 
generationenübergreifende Idee 
dieses Konzerts besonders deutlich. 
Igor Shevchuk, ukrainischer Tenor 
und Absolvent der Musikakademie 
Odessa, war Solist am Operntheater 
Dnepropetrowsk und der National-
oper Lemberg. Er wird von seiner 
Tochter Lada am Flügel begleitet.
Eine tragende Rolle übernimmt die 

aus Argentinien stammende und 
heute in Villiprott lebende Pianis-
tin Gabriela Pullen. Sie wird das 
Programm des Abends am Flügel 
begleiten. Mit großem Engagement 
hat sie die musikalische Leitung inne 
und hat mit den Überraschungs-
gästen Werke einstudiert, die 
einen besonderen Höhepunkt des 
Abends versprechen. Sie verbindet 
die einzelnen Programmpunkte mu-
sikalisch und trägt damit maßgeb-
lich zum gemeinsamen Klang des 
Abends bei.
Alle zusammen nehmen das Publi-
kum mit auf eine Reise, die bewusst 
über musikalische Grenze hinaus-
geht, und sorgen für einen abwechs-
lungsreichen Konzertabend. Ein fa-
cettenreicher Auftakt, der Neugier 
weckt und Lust auf die kommenden 
Veranstaltungen der Kulturwochen 
macht.
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




















 

 
NOTRUFNUMMERN 
 

Polizei-Notruf              110 
Feuerwehr / Notarzt / Rettungsdienst                    112 
 
Gas-Entstördienst                     0800 3223222 

e-regio GmbH & Co. KG Euskirchen                                   
Strom-Entstördienst  (24h)             (0228) 33 88 99 88 

Regionetz GmbH in Kooperation mit enewa GmbH                                         
Notruf bei Abwasserschäden  
 Gemeindewerke Wachtberg, AöR (0228) 9544-156 u. -160 
 außerhalb der Dienstzeiten         0172 4306065 
Notruf bei Wasserschäden 
 enewa GmbH (24h)                                  (0228) 33 88 99 88 
Ordnungsamt der Gemeinde Wachtberg             (0228) 9544 300 
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Energie-Dialog in Rheinbach
Sanierungsberatung für Eigenheimbesitzerinnen - Mein Haus fit für die Zukunft machen

Gemeinschaft im Visier
Ein Verein, der Generationen verbindet










Wachtberg (rc) - Die Kooperations-
partner Klimaregion Rhein-Voreifel, 
Energieagentur Rhein-Sieg und Ver-
braucherzentrale NRW laden am 10. 
Juni zu einer kostenlosen Informa-
tionsveranstaltung zur energetischen 
Sanierung ein. Das Angebot richtet 
sich gezielt an Frauen, die ein Eigen-
heim besitzen oder geerbt haben 
und ihr Haus fit für die Zukunft ma-
chen möchten.
Viele Eigenheimbesitzerinnen stehen 
unter akutem Handlungsdruck, weil 

die Heizung oder die Fenster ausge-
tauscht werden müssen. Bei anderen 
sind gerade die Kinder ausgezogen, 
und das Haus soll altersgerecht um-
gebaut werden. Wieder andere ha-
ben ein Haus geerbt und befinden 
sich nun in einer ihnen unbekannten 
Situation.
Referentin ist Waltraud Clever, Ener-
gieberaterin der Verbraucherzentrale 
NRW. Sie informiert über den Hei-
zungstausch, den Einsatz erneuer-
barer Energien, Fenster- und Türen-

tausch sowie Möglichkeiten des 
altersgerechten Umbaus. Außerdem 
gibt sie einen Überblick über aktuelle 
gesetzliche Regelungen und Förder-
möglichkeiten.
Die Teilnehmerinnen haben im An-
schluss die Möglichkeit, Fragen an 
die Referentin zu stellen.
Wann: Mittwoch, 10.06.2026, 
15.30 - 17:00 Uhr
Wo: GTZ in Rheinbach (Raum 
Visionen), Marie-Curie-Str. 1, 
53359 Rheinbach

Die Teilnahme ist kostenlos.
Eingeladen sind Bürgerinnen aus Alf-
ter, Bornheim, Meckenheim, Rhein-
bach, Swisttal und Wachtberg.
Um Anmeldung wird bis zum 
08.06.2026 gebeten unter info@
energieagentur-rsk.de oder telefo-
nisch unter 02242-969300.

Valentin am Luftgewehr liegend

Wachtberg- Niederbachem (ka) - 
Es ist, als hätte jemand den "Aus-
Knopf" gedrückt. Stille. Ein Schuss 
zerreißt sie. Noch einer.
Nach mehreren Schüssen ist der 
Knopf wieder auf "An". Fröhliches 
Plaudern junger Stimmen. Und mit-
tendrin zwei Generationen - Vater 
und Sohn der Familie Bachem, die 
Ruhe selbst.
Es ist Trainingszeit an einem Diens-
tagabend bei den jungen Schützen 
des Schützenvereins in Niederba-
chem. Seit vielen, vielen Jahren sind 
Dieter und Marcel Bachem im Verein. 
Hineingewachsen sozusagen. Seit 
vielen Jahren sind sie das Trainer-
gespann für die jungen Schützen. 
Und die sind erfolgreich, nehmen 

an Meisterschaften auf Landesebene 
teil. Valentin bereitet sich gerade auf 
die nächste Landesmeisterschaft vor. 
Mit dem Luftgewehr in drei Positio-
nen schießen - liegend, stehend, kni-
end. Das Luftgewehr in seiner Hand 
ist das, womit auch Marcel Bachem 
als Junge im Alter von Valentin seine 
ersten Schüsse machte. Zahlreiche 
Aufkleber auf dem Gewehr zeugen 
von Teilnahmen an Meisterschaften 
und von sportlichen Erfolgen. Ein An-
sporn und ein Vorbild.
Ruhe, Konzentration und Fokus fin-
den - all dies sind Voraussetzungen 
für ein gutes Trefferbild beim Schie-
ßen. Und natürlich Talent und das 
Handhaben der Sportwaffen. Die ha-
ben sich in den letzten Jahrzehnten 

etwas gewandelt. Lichtgewehr für 
die Schützen unter 12, ab 12 Jahren 
kann man Luftgewehr und Pistole 
schießen, später auch Kleinkaliber.
Das Schützenhaus in Niederbachem 
ist ein Ort zum Wohlfühlen - es atmet 
Gemeinschaft und Unaufgeregtheit, 
vieles wurde und wird hier gemein-
sam gebaut, nach dem Training sitzt 
man zusammen, redet, es gibt viele 
gemeinsame Feste, und man hat von 
hier aus einen wunderschönen Blick 
auf Niederbachem und das Sieben-
gebirge.
Es ist diese Mischung aus Tradition 
und Sport, die man hier spürt. Der 
Verein hat etwas mehr als 100 Mit-
glieder. Manche Familien sind seit 
Generationen Mitglied im Verein, 
engagieren sich. Man hat das Ge-
fühl, jede und jeder ist willkommen. 
In diesem Jahr feiert der Verein sein 
100jähriges Bestehen. Traditionell 
eng verbunden ist die St.Sebastia-
nus Schützenbruderschaft mit der 
katholischen Kirche. 
Der heilige Sebastian - Schutzpatron 
auch für Schützen.
In einem Raum hängen Schützenuni-
formen und Schützensportkleidung 
eng zusammen. Man merkt: Sport 
und Tradition wird hier gelebt.
Über das Jahr verteilt gibt es viele 
sportliche Wettkämpfe: Vereins-
meisterschaft, Kreis-, Bezirks-, Lan-
des- und Deutsche Meisterschaft, 
daneben auch Ligabetrieb...

Dazu kommen die zahlreichen tradi-
tionellen Feste wie das Patronatsfest 
im Januar, das Schützenfest, das Os-
tereierschießen, das Vogelschießen 
der Damen und das Teamschießen 
- beides zu Fronleichnam.
187. Eine Zahl, die die Hälfte der 
Tage des Jahres ist. Eine Zahl, die 
heute für Valentin zum Ende seines 
Trainings steht: das Ergebnis von 20 
Schuss. Er wirkt zufrieden. Für heute 
ist das ein gutes Ergebnis. Um bei 
der Meisterschaft vorn dabei zu sein, 
müssen es noch einige wenige Ringe 
mehr sein.
Wir drücken die Daumen und 
"Sebi" - der Maskottchen-Drache 
aus Plüsch - bringt bestimmt Glück.
Wer Teil dieser Gemeinschaft werden 
oder auch bei einem der Feste mal 
reinschnuppern möchte, findet mehr 
Informationen zur St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft Niederbachem 
1508/1926 e.V. auf ihrer Internet-
seite: https://www.schuetzen-
niederbachem.de/
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Meoneo - Jazz-Pop Duo 
am 26.6. im Köllenhof
Faszinierende Stimme & Virtuose Gitarre

SlowFood für die Ohren
WaJazzO aus Walberberg mischt Jazz-
Standarts mit Eigenkompositionen und 
Neuinterpretationen

Wachtberg-Ließem (ml) - Die mu-
sikalischen Weltreisenden Claudia 
Huismann (Gesang) und Werner 
Krotz-Vogel (Gitarre) präsentie-
ren im Duo seit 2005 eigene Songs, 
Jazz-Improvisationen, Pop- und 
Soul-Klänge auf mitreißende und 
unverwechselbare Art.
Die facettenreiche, soulige Stimme 
von Claudia Huismann begeister-
te bereits viele Zuhörer auf zahlrei-
chen internationalen Bühnen, z.B. 
auf dem Blues-Festival Den Haag, 
dem Burning-Man Festival in Ne-
vada/USA, Stadtgartenkonzerten 
und Weltmusikfesten in Bonn u.v.m. 
Werner Krotz-Vogel entlockt der 
Jazz-Gitarre sowohl groovige Riffs 
als auch weiche, glockige Töne und 
Melodien. 

Er erhielt 2021 den deutschen 
Rock- und Pop-Preis in mehreren 
Kategorien für sein Solo-Album 
"Soul Kiss". Am liebsten sind die 
beiden auf Reisen, spielen Konzerte 
und bringen ihre eigenen originel-
len Kompositionen mit, die dazu 
einladen, sich entspannt zurück-
zulehnen und sich von der außer-
gewöhnlichen Musik inspirieren zu 
lassen.
Der Eintritt ist frei, der "Hut" darf 
gerne gefüllt werden.
Freitag, 26. Juni 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, 
Marienforster Weg 14, 
53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Park- 
situation vor Ort.

Wachtberg-Ließem (ml) - Jazz im 
Köllenhof wartet am Dienstag, 7. 
Juli mit Stammgästen auf, nämlich 
mit der Band "WaJazzO".
"Jazz aus der Region ist wie Slow-
Food für die Ohren." Mag sein, dass 
man SlowFood nicht übersetzen 
muss, aber WaJazzO braucht eine 
Erklärung: Das Walberberger Jazz 
Orchester ist eigentlich ein DO-Jaz-
zo, ein Dorf Jazz-Orchester, und es 
ist dann auch keine Big Band, son-
dern ein Quartett.
WaJazzO das sind Uwe Dettmar 
(Piano, Keyboard, Gesang), Sieg-
fried Waskow (Saxophone), Sla-
vo Fukacz (Kontrabass, E-Bass) 
und Uli Gilles (Schlagzeug). Die 
vier ambitionierten Musiker sind 
schon lange im Jazz und auch in 
anderen musikalischen Feldern zu 
Hause. 

Zur Mischung aus Jazz-Standards 
mit Eigenkompositionen und Neu-
interpretationen kommt die aus-
gebildete Tenorstimme von Uwe 
Dettmar, und alles zusammen ergibt 
Musik, die den Zuhörer erreicht.
Nach dem Konzert sind alle jazz-
begeisterten Musiker herzlich ein-
geladen, bei unserer offenen Jazz-
Session mitzuspielen und den Abend 
gemeinsam musikalisch ausklingen 
zu lassen.
Der Eintritt ist wie immer frei, der 
"Hut" darf gerne voll werden.
Bei gutem Wetter findet das Konzert 
im Innenhof statt.
Dienstag, 07. Juli 2026, 
20.00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 
14, 53343 Wachtberg-Ließem
Bitte beachten Sie die Park- 
situation vor Ort.
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Starkregen- und Hochwasserschutz
Interkommunaler Aktionstag 2026

Mit Spaß aufs Siegertreppchen geradelt
Grundschulkinder aus Pech und Villip sammeln fleißig Kilometer beim STADTRADELN 
2025

Feierliche Übergabe der Urkunden

Wachtberg-Villip (ar) - Radfahren 
macht Spaß, hält fit und ist gut 
fürs Klima - das haben die Kinder 
des Grundschulverbundes Villip 
Pech beim STADTRADELN 2025 
eindrucksvoll bewiesen. Mit viel 
Freude und Teamgeist legten die 
Schülerinnen und Schüler während 
des Aktionszeitraums zahlreiche 
Wege auf dem Fahrrad zurück und 
sicherten sich damit den ersten Platz 
in Wachtberg.
Beim STADTRADELN geht es darum, 
21 Tage lang möglichst viele Alltags-
wege klimafreundlich mit dem Fahr-
rad zu fahren. Jeder Kilometer zählt 
- besonders dann, wenn dafür das 
Auto stehen bleibt. Auch in diesem 
Jahr beteiligten sich wieder mehrere 
Teams aus Wachtberg an der Aktion 
und sammelten gemeinsam fleißig 
Kilometer.
Besonders erfolgreich war zum 
dritten Mal in Folge das Team des 
Grundschulverbundes Villip Pech 
Mit ihrer starken Leistung radelten 
die Kinder nicht nur an allen ande-
ren Teams vorbei, sondern leisteten 
gleichzeitig auch einen tollen Beitrag 
zum Klimaschutz. 
Sie sind zusammen 5314 km gera-
delt und haben somit 871,5 kg CO2 
vermieden.
Zur Übergabe der Urkunden besuch-
ten Bürgermeister Swen Christian 
und Mobilitätsmanagerin Vanes-
sa Beyer die Schule in Pech. Dort 

wurden sie von fröhlichen, klassen-
weise als Elefanten, Giraffen, Affen 
und Okapis verleideten Kindern und 
Lehrern empfangen, die unter der 
Regie von Trommelzauberer Samy 
ein beeindruckendes Trommelkon-
zert aufführten. Stellvertretend fürs 

Siegerteam nahmen Konrektorin Te-
Schiem Park Müller und ihr Kollege 
Dietmar Finklenburg die Urkunden 
stolz entgegen und freuten sich über 
die Anerkennung für ihren Einsatz.
"Ihr seid so viel geradelt, dass ihr die 
Auszeichnung in Gold bekommt", 

lobte der Bürgermeister das Team, 
"damit seid ihr für alle ein Vorbild."
Die Gemeinde Wachtberg bedankt 
sich bei allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern für ihren Einsatz und 
freut sich schon jetzt auf das STADT-
RADELN in diesem Jahr.

Wachtberg (rc) - Der jährliche inter-
kommunale Aktionstag zum Stark-
regen- und Hochwasserschutz geht 
in die nächste Runde:
Wann: Sonntag, 06.09.2026 
(10:00 bis 16:00 Uhr)
Wo: Alexander-von-Humboldt-
Gymnasium, Adenauerallee 50, 
53332 Bornheim (Roisdorf)
Nach den erfolgreichen Aktionsta-

gen in Meckenheim, Rheinbach und 
Wachtberg richtet in diesem Jahr die 
Stadt Bornheim die Veranstaltung 
gemeinsam mit den Kommunen der 
Klimaregion Rhein-Voreifel (Alfter, 
Bornheim, Meckenheim, Rheinbach, 
Swisttal und Wachtberg) aus.
Im Mittelpunkt stehen die Themen 
Starkregen, Hochwasser und Klima-
anpassung sowie konkrete Mög-

lichkeiten der privaten Vorsorge. 
Bürgerinnen und Bürger erhalten 
Informationen dazu, wie sie ihr Zu-
hause und ihr Grundstück besser vor 
Extremereignissen schützen können.
Wie in den Vorjahren informieren 
zahlreiche Aussteller zu den The-
men Starkregenvorsorge, Hochwas-
serschutz und Klimaanpassung und 
zeigen praktische Schutzmöglichkei-

ten auf. Ergänzt wird das Angebot 
durch Fachvorträge verschiedener 
Institutionen und Experten mit In-
formationen und praktischen Hin-
weisen zur Vorsorge.
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Weitere Informationen und das voll-
ständige Programm werden rechtzei-
tig vor der Veranstaltung unter www.
klima-rv.de/sei-dabei veröffentlicht.
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Sprechstunden/Termine
Erziehungs- und Familien-
beratung

Die nächsten Sprechstunden der 
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises, 
Aachener Straße 16, Rheinbach, Tel. 
(02226) 92785660, finden am Mitt-
woch, 10. Juni 2026, von 14:30 
bis 16:00 Uhr im Katholischen Fa-
milienzentrum "Sankt Marien 
Wachtberg", Am Bollwerk 13 in 
Wachtberg-Berkum, Telefon: (0228) 
344868 und am Mittwoch, 17. 
Juni 2026, von 09:00 bis 10:00 Uhr 
im Kommunalen Familienzent-
rum "Drachenfelser Ländchen", 
Zwischen den Hüllen 1-9 in Wacht-
berg-Villip, Telefon: (0228) 4038760 
statt. Anmeldungen erbeten - über 
die Erziehungsberatungsstelle oder 
beim Familienzentrum / Kindergar-
ten.

Deutscher Kinderschutz-
bund

Die kreisweite Anlauf- und Be-
ratungsstelle gegen sexuellen 
Missbrauch, Misshandlung und 
Vernachlässigung des Deutschen 
Kinderschutzbundes befindet sich 
in 53757 Sankt Augustin, Kölnststr. 

112-114, Tel.: (02241) 28000. In 
Wachtberg bietet das Kommunale 
Familienzentrum "Drachen-
felser Ländchen", Zwischen den 
Hüllen 1-9, in Villip eine Kontakt- 
und Informationsmöglichkeit. Die 
Sozialpädagoginnen der Beratungs-
stelle in Sankt Augustin unterstützen 
Mütter, Väter, Kinder und Jugendliche 
sowie alle Hilfesuchenden dabei, die 
Rechte der Kinder auf Selbstbestim-
mung, gewaltfreie Erziehung und 
seelische Gesundheit einzufordern, 
zu wahren und zu fördern. In Krisen-
situationen geben sie Hilfestellung 
beim weiteren Vorgehen. Internet 
www.kinderschutzbund-sankt-au-
gustin.de.

ASB-Hebammenmobil

Das mit einer Hebamme und einem/
einer Rettungssanitäter/in besetzte 
Hebammenmobil des Arbeiter-Sama-
riter-Bund NRW e.V. (ASB) bietet Fa-
milien niedrigschwellig und unbüro-
kratisch Hebammenleistungen an. So 
können in der mobilen Hebammen-
praxis Beratung und Betreuung rund 
um das Thema Schwangerschaft, 
Geburt und Stillzeit stattfinden. Das 
ASB-Hebammenmobil steht immer 

freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr 
auf dem Parkplatz am Einkaufs-
zentrum, Am Wachtbergring in 
Berkum. Um besser planen zu kön-
nen, ist eine Anmeldung auf www.
asb-hebammenmobil.de erwünscht, 
zwingend erforderlich aber nicht.

Offener Babytreff

Zu einem offenen Babytreff lädt die 
Familienhebamme Felicitas Josmann 
Mütter und Väter mit Kindern im ers-
ten Lebensjahr am Dienstag, 16. 
Juni 2026, von 10:00 bis 11:30 
Uhr, ins Familienzentrum Dra-
chenhöhle, Mehlemer Straße in 
Wachtberg-Niederbachem, Telefon 
(0228) 857141 ein.
Neben der Gelegenheit zum gegen-
seitigen Erfahrungsaustausch, zum 
Kennenlernen und Kontakte knüp-
fen, besteht die Möglichkeit, mit 
der Familienhebamme Fragen zum 
Stillen/zur Flaschennahrung, zu Er-
nährung/Einführung der Beikost und 
zur Entwicklung des Kindes im ge-
samten ersten Lebensjahr zu klären.

Elektro-Kleinteile- und 
Schadstoff-Mobil

Das Elektro-Kleinteile- und das 

Schadstoff-Mobil kommen wieder 
nach Wachtberg. Beide stehen am 
Mittwoch, 24. Juni 2026, von 
12:30 bis 17:30 Uhr in Berkum, 
Fraunhoferstraße (Parkplatz am 
Sportplatz).
Elektrokleingeräte dürfen nicht über 
den Hausmüll entsorgt werden. Sie 
sind mit einer durchgestrichenen 
Mülltonne gekennzeichnet. Sonder-
müll gehört ebenfalls nicht in die 
Mülltonne. Details sind auf www.
rsag.de abrufbar. Rückfragen be-
antwortet die RSAG auch unter Tel. 
(02241) 306 306.

Sprechstunde des Bürger-
meisters

Bürgermeister Swen Christian lädt 
regelmäßig zur Bürgermeistersprech-
stunde ein. Dabei haben Bürgerin-
nen und Bürger Gelegenheit in den 
Austausch mit dem Bürgermeister zu 
gehen und Themen zu erörtern, die 
die Wachtberginnen und Wachtberg 
bewegen.
Die Sprechstunde findet in aller Re-
gel donnerstags zwischen 15 und 
18 Uhr statt. 
Es wird um Anmeldung unter 
0228/9544180 gebeten.

Veranstaltungskalender
Samstagstreff
Sa 06.06.2026, 10:00 bis 12:00 Uhr 
- Kath. Familienzentrum St. Marien, 
Am Bollwerk 13, Berkum
Ökumenischer Arbeitskreis
Pflegearbeiten auf den Wacht-
berger Streuobstwiesen
Sa 06.06.2026, 10:00 bis 14:00 Uhr 
- Treffpunkt unter info@streuobst-
wachtberg.de
Verein zur Pflege und Förderung der 
Streuobstwiesen in Wachtberg e.V.
SPD Sommer- und Familienfest
So 07.06.2026, 14:00 bis 18:00 Uhr
Grillplatz Stumpeberg, Stumpeberg-
weg, Berkum
SPD Wachtberg
Es ist angerichtet - Gemeinsa-
mer Kochabend
Mo 08.06.2026, 
11.00 bis 14.00 Uhr
Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, 
Berkum

Bitte Anmeldung! 
Telefon 0171-9551020
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
ZWAR - "Zwischen Arbeit und 
Ruhestand"
Mo 08.06.2026, 18.00 bis 20.00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Ehrenamtskoordination Gemeinde 
Wachtberg
Selbsthilfegruppe "Tag Eins" 
für Frauen mit Burnout & De-
pression
Di 09.06.2026, 19:00 bis 21:00 Uhr 
- Ort wird nach Anmeldung bekannt 
gegeben
Anmeldung: hallo@tageins-for.me 
oder 0175/4546473
TAG EINS Selbsthilfegruppe
Seniorenkreis Niederbachem
Mi 10.06.2026, 14.30 Uhr - Evan-
gelisches Gemeindehaus, Bondorfer 

Straße 18, Niederbachem
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Fotoclub Wachtberg Clubtreffen
Mi 10.06.2026, 19.30 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Infos: www.fotoclub-wachtberg.de
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Wachtberger Repair Café
Do 11.06.2026, 16:00 - 18:00 Uhr
Köllenhof, Marienforster Weg 14 - 
Ließem
Jazzig in die Ferne swingen - 
Jazz in 7 Sprachen
Fr 12.06.2026, 19:00 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Café DiWa - "Frauenfrühstück"
Sa 13.06.2026, 10:00 bis 12:00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum

Gemeinde Wachtberg
Offene Gartenpforte im Natur-
nahen Schaugarten
So 14.06.2026, 12:00 bis 16:00 Uhr 
- Naturnaher Schaugarten, hinter 
dem Rathaus, Zufahrt über Parkplatz 
Odenhauser Weg, Berkum
Arbeitskreis "Naturnahe Gärten in 
Wachtberg"
Hof Flohmarkt Wachtberg-Lie-
ßem
So 14.06.2026, 
11:00 bis 16:00 Uhr - Ließem
Chantal Zinke
Café Lichtblick - ein offenes An-
gebot für Trauernde
Di 16.06.2026, 15:00 - 17:00 Uhr 
- Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, 
Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
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Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Frauenkreis (Ü 60) trifft sich ein-
mal im Monat.
Mi 17.06.2026, 14.30 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Lasst uns reden - Gesprächs-
kreis
Mi 17.06.2026, 19:00 Uhr - Haus 
Helvetia, Am Bollwerk 10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Café Auszeit
Do 18.06.2026, 15:00 bis 17:00 
Uhr - Köllenhof, Marienforster Weg 
14, Ließem
Katholische Kirche Wachtberg
Midsommar im Schuppen - 
Wohnaccessoires, Musik und 
nordische Köstlichkeiten
Do 18.06.2026 17:00 bis 22:00 Uhr, 
Fr 19.06.2026 u. Sa 20.06.2026 
15:00 bis 22:00 Uhr - 
Schuppen No. 32, Oberdorfstr. 32, 
Berkum
Schuppenno32@gmail.com
Iris Krolop
Kleine Auszeit für Frauen - Sanf-
tes Yoga und Atemübungen zur 
Stressregulation

Fr 19.06.2026, 18:30 bis 21:00 Uhr 
- Ort wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben
Anmeldung: hallo@tageins-for.me 
oder 0175 4546473
TAG EINS Selbsthilfegruppe für Frau-
en mit Burnout und Depression
Samstagstreff
Sa 20.06.2026, 10:00 bis 12:00 Uhr 
- Unterkunft für geflüchtete Men-
schen, Alte Schule, Am Bollwerk 12, 
Berkum
Ökumenischer Arbeitskreis
Sommerfest für unsere jecken 
Pänz
Sa 20.06.2026, ab 14:00 Uhr - Villi-
per Jugendhaus, Zum Römerbrunnen 
3, Villip
K.G. Gemütlichkeit Rot-Weiß Villip 
e.V.
Pössemer Mittsommerkirmes
Sa 20.06. 2026, 14:00 Uhr - Pösse-
mer Treff, Weißer Weg 9, Werthhoven
Bürgerverein Werthhoven 1972 e.V.
Wiederkehrende Termine
Wachtberger Wander-Verein
Wöchentliche Wanderungen 
mittwochs Sommerzeit 14 Uhr 
Winterzeit 13 Uhr und Spaziergän-
ge donnerstags um 14.00 Uhr ab 

Parkplatz Schwimmbad.
Tageswanderungen jeden Sonn-
tag.
Informationen www.wachtberger-
wander-verein.de
ADFC Wachtberg
Wöchentliche Radtour mittwochs 
um 18.00 Uhr - ab Hallenbad, Ober-
dorfstraße, Berkum bis 17.09.2025
Feierabendradtour durch Wacht-
berg
Infos: www.wachtberg.adfc.de
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Offener Näh- und Handarbeits-
treff wöchentlich montags ab 18.00 
Uhr - Haus Helvetia, Am Bollwerk 
10, Berkum
Evangelische Kirchengemeinde 
Wachtberg
Brettspiel-Abend wöchentlich 
dienstags von 19.00 bis 17.00 Uhr 
- Haus Helvetia, Am Bollwerk 10, 
Berkum
Spiele-Nachmittag wöchent-
lich donnerstags von 15.00 bis 
17.00 Uhr Pause vom 23.07. bis 
13.08.2026
Boule-Treff wöchentlich wö-
chentlich freitags ab 14.30 Uhr - 

Evang. Gemeindehaus, Bondorfer 
Straße 18, Niederbachem
Gemeinde Wachtberg
Yoga in the Park
wöchentlich montags ab 13.04. bis 
12.10.2026 von 18.00 bis 19.00 Uhr
Burg Adendorf, Burg Adendorf 1, 
Adendorf
Gemeinde Wachtberg
MittwochsTreff Treffen mit Freun-
den, Hilfe und Unterstützung im All-
tag wöchentlich mittwochs 16.00 bis 
18.00 Uhr - Gereonshof 1-3, Erlen-
maarweg, Werthhoven-Berkum
Saftverkauf des Streuobstwie-
senvereins Wachtberg
Jeden Samstag 11:00 bis 13:00 Uhr 
im Saftlager Niederbachem, Bon-
dorfer Str. 7.
Drehwerk 17/19, Töpferstraße 17-
19, 53343 Wachtberg-Adendorf, Te-
lefon 02225-7081719, Programm 
unter www.drehwerk-1719.de
Die veröffentlichten Termine werden 
von den Veranstaltern mitgeteilt. Die 
Gemeinde Wachtberg übernimmt 
keine Gewähr für die Korrektheit und 
die tatsächliche Durchführung der 
Veranstaltung. Nähere Infos unter 
0228 / 9544-176.

Pössemer Mittsommerkirmes mal anders
Bürgerverein Werthhoven lädt zum großen Sommer-Event

Werthhoven. Der Bürgerverein 
Werthhoven 1972 e. V. meldet  
sich mit einem echten Highlight im 
regionalen Veranstaltungskalender 
zurück: Am Samstag, 20. Juni, 
verwandelt sich der "Pössemer 
Treff" (Weißer Weg, Werthhoven) 
ab 14 Uhr in eine bunte Erleb- 
nismeile. 
Unter dem Motto "Pössemer Mitt-
sommerkirmes - mal anders!" ha-
ben die Organisatoren ein frisches, 
actiongeladenes Programm auf die 
Beine gestellt, das Generationen 
verbindet.
Spiel, Spaß und Schaum-Action 
für die ganze Familie

Das klassische Kirmes-Konzept 
wurde für diesen Tag komplett neu 
gedacht. Ein absolutes Highlight für 
die jüngeren Besucher wird der Bub-
ble Park sein, der mit spektakulärer 
Schaum-Action und riesigen Seifen-
blasen für Urlaubsstimmung sorgt.
Aber auch Jugendliche und Er-
wachsene können ihren sportlichen 
Ehrgeiz an verschiedenen Event-Sta-
tionen unter Beweis stellen:
•	 Riesen-Darts: Treffsicherheit im 

XXL-Format an einer giganti-
schen Dartscheibe.

•	 Axtwerfen: Der hölzerne Klassi-
ker für die Extraportion Nerven-
kitzel und Koordination.

•	 Hau den Lukas: Wo sich zeigt, 
wer die meiste Muskelkraft be-
sitzt und die Glocke zum Läuten 
bringt.

•	 Und vieles mehr!
Das Besondere an der "Kirmes mal 
anders" ist das familienfreundliche 
Preissystem: Statt an jeder Attrak-
tion einzeln zu bezahlen, erwerben 
die Besucher für nur 5 Euro ein 
Kirmesarmband. Damit kann den 
gesamten Tag über an allen Statio-
nen unbegrenzt und ohne weitere 
Kosten gespielt werden.
Kulinarik, Disco und WM-Fieber 
am Abend
Für das leibliche Wohl ist am Pösse-

mer Treff bestens gesorgt - unter an-
derem mit knusprigen Pommes und 
frisch gezapftem, kühlem Bier oder 
erfrischende alkoholfreie Getränke.
Wenn die Sonne untergeht, wechselt 
die Kirmes nahtlos in das Abendpro-
gramm über. Drinnen und draußen 
sorgt eine Disco für ausgelassene 
Partystimmung. Pünktlich um 22 
Uhr wird es dann noch einmal rich-
tig spannend: Auf einer Großbild-
leinwand lädt der Verein zum WM 
Public Viewing ein. Gezeigt wird das 
packende Spiel Deutschland gegen 
die Elfenbeinküste. Gemeinsames 
Mitfiebern und Feiern im Dorf ist 
also garantiert.



|  13Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | Rautenberg Media

Was ist Schwerhörigkeit  
im Alter?
Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende 
Hörminderung, die ab dem 50. 
Lebensjahr auftreten kann. Sie 
beginnt meist mit einem Hör-
verlust hoher Frequenzen und 
beeinträchtigt insbesondere das 
Sprachverstehen in geräuschvol-
ler Umgebung. Ursache sind alters-
bedingte Verschleißerscheinungen 
der Haarzellen im Innenohr sowie 
mögliche Beeinträchtigungen des 
Hörnervs oder des Hörzentrums 
im Gehirn.
Der Verlauf kann durch Umwelt-
belastungen, Herz-Kreislauf- und 
Stoffwechselstörungen, genetische 
Faktoren oder einen ungesunden 

Lebensstil, wie etwa Nikotinkon-
sum, beschleunigt werden. Be-
troffene empfinden Geräusche 
schneller als unangenehm oder 
schmerzhaft. Auch können Be-
schwerden wie durch einen Tinni-
tus auftreten.

Vorsorgen
Schwerhörigkeit im Alter ist ein 
natürlicher Prozess, dessen Aus-
wirkungen durch präventive Maß-
nahmen wie Lärmschutz und einen 
gesunden Lebensstil gemindert 
werden können. 
Die Therapie besteht in der Regel 
in einer individuellen Hörsystem-
versorgung. (BVHI)
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"Gut betreut in Kindertagespflege"
Wachtberger Tagespflegepersonen geben Einblicke in ihren Alltag

"Ein rundum gelungener Tag…"
Wieder weit über 40 Lesungen am "Wachtberger Vorlesetag" in Kitas und Schulen

Wachtberg - Im Rahmen der Aktion 
"Gut betreut in Kindertagespflege" 
haben Wachtberger Kindertagespfle-
gepersonen in einer gemeinsamen 
Social-Media-Reihe Einblicke in ihre 
vielfältige pädagogische Arbeit ge-
geben. Ziel der Aktion war es, Eltern 
und Interessierten die unterschiedli-
chen Facetten der Kindertagespflege 
näherzubringen und den Austausch 
rund um frühkindliche Betreuung zu 
fördern.
An der Aktion beteiligten sich die 
Kindertagespflegepersonen Alina Ap-
weiler, Christina Schroeder, Christine 

Meckert, Monika Pfeifer und Vanessa 
Sonntag, die in mehreren Beiträgen 
ihren Betreuungsalltag und beson-
dere Projekte vorstellten.
So war die Raupenbande aus Berkum 
für einen Vormittag zu Gast in der Kita 
Drachenhöhle, wo die Kinder neue 
Eindrücke sammeln und gemeinsam 
spielen konnten. Christina Schroeder 
und Vanessa Sonntag zeigten bei 
einem gemeinsamen Naturvormittag, 
wie wertvoll Bewegung, Entdeckun-
gen und Naturerfahrungen für die 
Entwicklung von Kindern sind.
Ein weiteres Thema war das Projekt 

"spielzeugfrei", das Christine Me-
ckert vorstellte. Dabei stehen Krea-
tivität, Fantasie und freies Spiel mit 
Alltagsmaterialien im Mittelpunkt. 
Monika Pfeifer berichtete aus ihrer 
Tätigkeit als Kinderfrau im Haushalt 
einer Familie und gab Einblicke in 
diese besondere Form der individu-
ellen Kindertagesbetreuung.
Abgerundet wurde die Aktionsreihe 
durch ein offenes Turnangebot, be-
gleitet von Nina Grosse und Birgit 
Dewitz vom Jugendamt, bei dem 
Familien die Möglichkeit hatten, Kin-
dertagespflege in ungezwungener 

Atmosphäre kennenzulernen sowie 
Fragen zu stellen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen.
Mit der Aktion machten die Tages-
pflegepersonen deutlich, wie viel-
seitig, individuell und familiennah 
Kindertagespflege gestaltet wird. 
Gleichzeitig boten die Beiträge Raum 
für Fragen, Austausch und Informa-
tionen rund um Betreuungsmöglich-
keiten in Wachtberg.
Weitere Informationen zur Kinder-
tagespflege in Wachtberg:
www.tagespflege-wachtberg.de
(V. Sonntag)

Vorlesetag in der Flamingo-Klasse der Villiper Grundschule

Wachtberg - In der Tat, es war wieder 
einmal "ein rundum gelungener Tag, 
der sicherlich noch lange in positi-
ver Erinnerung bleiben wird", dieser 
mittlerweile schon traditionelle und 
allen Beteiligten so lieb geworde-
ne "Wachtberger Vorlesetag 
2026", der sich in diesem Jahr gar 
über drei ganze Tage erstreckte.
Vor, an und nach dem "Welttag 
des Buches", am 23. April jeden 
Jahres, kommen nämlich engagier-
te und literaturinteressierte Wacht-
berger Bürgerinnen und Bürger in 
unsere Kitas und Schulen und... 
lesen vor: aus den Lieblingsjugend-
büchern ihrer eigenen Kindheit, aus 
Klassikern von Erich Kästner oder 
Paul Maar oder Leo Lionnie oder 
Kirsten Boie, aus frisch erschienenen 
Neuerscheinungen, aber auch aus 
selbst geschriebenen Kinderbüchern.
Dieser Vorlesetag soll bei den Kin-
dern und Jugendlichen vor allem die 
Freude am Buch, am Lesen und auch 
am Vorlesen - wieder? - wecken. Er 
vermag zudem den Kids zu zeigen, 
dass wildfremde "Grufties" sich für 
sie interessieren, dass diese sich 
erstaunlicherweise immer noch für 
Bücher, auch für aktuelle Kinderbü-
cher moderner Autoren, begeistern 
können und vor allen Dingen: Man 
kommt dabei ins Gespräch. "Da-
durch entstand eine entspannte und 

zugleich lebendige Atmosphäre, die 
den Vorlesetag zu einem besonderen 
Erlebnis machte." Es ist doch etwas 
ganz anderes, wenn man sich "live 
und in echt" austauscht, um "Lite-
ratur einmal aus einer anderen Per-
spektive kennenzulernen", anstatt 
allein und still und stumm zu Hause 
im Zimmer am Handy durchs Inter-
net zu klicken. "Die Kinder lauschten 
gespannt, stellten Fragen, lachten, 
staunten und ließen sich von den 
Geschichten inspirieren." Was will 
man eigentlich mehr?
Natürlich ist eine Aktion wie der 
Wachtberger Vorlesetag vor dem 
erschreckenden Hintergrund von 
drei bis fünf Stunden Handynut-
zung pro Tag von 14-Jährigen nur ein 
Tropfen auf den berühmten heißen 
Stein, aber den höhlt bekanntlich 
ein steter Tropfen. Er kann leider nie 
und nimmer das frühe Vorlesen im 
Elternhaus ersetzen oder das Vor-
lesen in der Kita und auch in den 
Schulen. Hier werden die Grund-
lagen für den späteren Lebensweg 
gelegt. Und auf diesem Gebiet leis-
ten unsere Einrichtungen wirklich 
ungemein viel, wie die Vorlesepaten 
zu ihrer Freude feststellen durften. 
Viele waren positiv überrascht, auf 
welch positive Resonanz seitens der 
Kinder sie gestoßen sind, auf welche 
Neugier und welches Interesse. Und 

wenn dann eine Patin, die zum ers-
ten Mal am Wachtberger Vorlesetag 
teilgenommen hat, am Ende ihres 
Feedbacks schreibt: "Gerne mache 
ich im nächsten Jahre wieder mit!" 
Dann stimmt wohl auch von dieser 
Seite das obige Fazit: "Ein rundum 
gelungener Tag!"
Und so möchte der Büchereiverbund 
Wachtberg sich am Schluss bei allen 
Beteiligten herzlich bedanken, vor 
allem natürlich bei den über 30 Vor-
lesepatinnen und -paten, die wieder 
ihre Zeit geopfert, sich vorbereitet 

und ihr Lampenfieber überwunden 
haben, die "für die wunderbaren 
Lesungen" gesorgt haben. Das al-
les ist nicht selbstverständlich. Und 
wenn Sie, liebe Leserin und lieber 
Leser, bis hierhin vorgedrungen sind 
und dadurch Lust bekommen haben, 
am "Wachtberger Vorlesetag 2027" 
mitzumachen, dann melden Sie sich 
doch einfach bei 
DieterDresen@web.de. 
Vielen Dank!
(Büchereiverbund Wachtberg, 
D. Dresen)
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Lebens-
KunstMarkt 
Remagen - 
Ein Wochen-
ende wie  
im Süden
Am 20. und 21. Juni lädt der 
LebensKunstMarkt in Remagen zu 
einem besonderen Erlebnis für alle 
Sinne ein. Mit seiner entspannten, 
mediterranen Atmosphäre hat 
sich die Veranstaltung längst als 
einer der größten und beliebtesten 
Kunst- und Kunsthandwerkermärk-
te Deutschlands etabliert.
Rund 200 Künstler*innen, Kunst-
handwerker*innen und Künst-
lergruppen aus verschiedensten 
Disziplinen verwandeln die Rema-
gener Innenstadt in eine lebendige 
Stadtgalerie. In der Fußgängerzone 
und des gesamten Remagener In-
nenstadt können Besucher*innen 
flanieren, entdecken und selbst 
kreativ werden. Ein besonderer 
Anziehungspunkt ist die „ZeltGale-
rie im Historischen Dreieck“, die in 
Kooperation mit dem Arp Museum 
Bahnhof Rolandseck spannende 
künstlerische Akzente setzt.
Ein Highlight ist zudem der original 
provençalische Markt in der Josef-
straße, der bereits am Freitagnach-
mittag öffnet. Händler*innen aus 
Südfrankreich präsentieren au-
thentische Spezialitäten wie Käse, 
Wurst, Oliven, Lavendelprodukte 
und Stoffe.
Das Programm wird durch ein ver-
kaufsoffenes Wochenende und 
vielfältige Unterhaltung ergänzt: 
Am Samstagabend sorgt die Band 
„Crème Fraîche“ ab 19 Uhr auf 
dem Marktplatz für musikalische 
Urlaubsstimmung. Am Sonntag 
begeistert „Herr Kasimir“ mit 
Comedy und Jonglage um 13.00 
und 15.00 Uhr ebenfalls auf dem 
Marktplatz. An beiden Tagen sor-
gen zudem Walk-Acts für lebendi-
ge und überraschende Momente.
Genießen Sie ein sommerliches 
Wochenende voller Kunst, Genuss 
und Lebensfreude - ganz wie im 
Süden.
Weitere Informationen unter 
www.lebenskunstmarkt.de.

Anzeige
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Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 

welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 
Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 

Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
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im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.

Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 
Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.

Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Entdeckungstour und  
nette Gespräche
Garagenflohmarkt in Ließem am 14. Juni 

Erdfest am Wachtberg - 
21. Juni
Die Erde feiern und Gemeinschaft erleben

Wachtberg-Ließem - Bürgerinnen 
aus Wachtberg-Ließem laden alle 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
zum "Garagenflohmarkt in Wacht-
berg-Ließem" ein. Die Veranstaltung 
findet am Sonntag, 14. Juni, in 
der Zeit von 11 bis 16 Uhr statt.
Der Garagenflohmarkt bietet eine 
hervorragende Gelegenheit, im ei-
genen Ort auf Entdeckungstour zu 
gehen, nach besonderen Schätzen zu 

stöbern und gleichzeitig mit Nachba-
rinnen und Nachbarn ins Gespräch 
zu kommen. Haushalte in Ließem 
öffnen an diesem Tag ihre Garagen, 
Höfe oder Einfahrten und bieten 
gebrauchte Gegenstände, Kleidung, 
Spielzeug, Bücher und vieles mehr 
zum Verkauf an.
Das Team freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher.
(C. Zinke)

Die Nachhaltigkeitsinitiative Wacht-
berg feiert dieses Jahr zum dritten 
Mal ein Erdfest. Wir laden ganz herz-
lich zu unserem Erdfest ein und wol-
len die Erde von 15 bis 17 Uhr feiern.
Es soll ein Gedankenaustausch zum 
Thema "Die Erde feiern" werden 
und wir wollen Gemeinschaft leben, 
wo jeder sich aufgehoben fühlt.
Wir treffen uns auf der Wiese unter-
halb des Ehrenmahls in Wachtberg- 

Berkum. Komm vorbei...
Bei schlechtem Wetter fällt die Feier 
leider aus.
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Pfingstturnier des RFV Oberbachem
Der 52. "Große Preis" im Springen geht an Matthias Odenthal - Janine Drissen siegt im 
TOP-Dressurwettbewerb zum 3. Mal in Folge

Sieger Matthias Odenthal. Foto: J. Heinrich

Wachtberg-Oberbachem - Aachen 
oder Wachtberg - diese Entschei-
dung musste am Wochenende von 
den Reitsportfans in der Region ge-
troffen werden. Für viele galt ver-
mutlich "sowohl als auch", denn es 
war voll und Schattenplätze waren 
begehrt in der Grube Laura. Tolle 
äußere Bedingungen und attraktiver 
Sport sorgten für großen Zuschauer-
andrang und lange Schlangen an der 
Getränketheke, denn nicht nur Reite-
rinnen und Reiter, sondern auch das 
Publikum kam ins Schwitzen. Einmal 
mehr erwies sich das viertägige Reit-
sportevent des RFV Oberbachem als 
Attraktion mit über 250 Nennungen 
in der Dressur und knapp 700 im 
Springen bis zu den hohen Klassen. 
Dass davon über 80 Teilnehmende 
in den Jugendprüfungen gezählt 
werden konnten, ist nicht zuletzt 
der intensiven Nachwuchsarbeit 
der Oberbachemer zu verdanken: Da 
gab es auch mal einen Einsteiger-
Springwettbewerb, bei dem 85 Pro-
zent der 21 Startenden reiterlich in 
der Grube Laura zu Hause waren. Die 
jüngsten Sieger - ab 4 Jahre alt, aus 
den Führzügelwettbewerben - durf-
ten sich auch in diesem Jahr auf eine 
Mini-Ehrenrunde (ohne Ponys) auf 
dem Springplatz vor voll besetzten 
Tribünen begeben. Der Nachwuchs 

für den "Großen Preis" scheint also 
gesichert.
Immerhin vier von zehn männliche 
Teilnehmer gab es diesmal im an-
spruchsvollsten Wettbewerb der Dres-
sur, einer Dressurprüfung der Klasse 
S** Intermediaire-Kür am Sonntag-
abend. Das haben auch schon mal 
die Damen unter sich ausgemacht. 
Sven Jensen vom Meckenheimer RC 
belegte Rang 3 mit Fernet 67. Katha-
rina Brünker von der RSG Mottenkaul, 
nach zwei Jahren Pause wieder am 
Start, musste sich der nunmehr drei-
maligen Siegerin Janine Drissen vom 
RV St. Georg Kevelaer auf FS Numero 
Uno geschlagen geben. Dieses Pony 
ist ein Star! Mit Hannah von Hagen 
und Ann-Christine Camp erreichten 
erstmals zwei Vertreterinnen vom 
ausrichtenden Verein das Finale - 
eine tolle Leistung! Auch in den an-
deren Dressuren der schweren Klasse 
waren eindrucksvolle Vorstellungen 
zu bewundern. So siegte Christiane 
Wessling aus Freudenberg bei den 
jungen Pferden und Georgina Kraft 
aus Krefeld bei den Amateuren. Auch 
hier waren die Reiterinnen des gast-
gebenden Vereins gut platziert mit 
Elke Höllen und Ann-Christin Camp.
Den größten Anklang bei den Star-
tenden im Springen fand die Punk-
tespringprüfung der Kl. M* 120 cm 

mit 87 Nennungen am Samstagnach-
mittag. Hier konnten Siegerpreise in 
drei Abteilungen vergeben werden: 
Tsukasa Kamimura, ein Gast aus 
Japan, Teresa Leowald, ganz aus der 
Nähe aus Niederbachem vom RJC 
Rodderberg, und Marc Boes vom RFV 
Liedberg standen nach mehr als 2,5 
Stunden intensivem Wettbewerb als 
Sieger fest. Direkt im Anschluss fand 
ein weiteres sehr beliebtes Springen 
statt. 49 Teilnehmende wollten mit 
Hilfe der Springprüfung Kl. M** 130 
cm die Qualifikation für den Großen 
Preis schaffen. Dies gelang Maren 
Raucamp vom RV Rheinische Höhen, 
die vor Romain Baudel aus Mecken-
heim und Felix Schneider vom RFV 
Im Heidental gewann. Alle drei waren 
damit mit 23 weiteren Startenden für 
das Finale der "Großen Tour" zuge-
lassen.
Vor den "Großen Preis" haben die 
Veranstalter allerdings auch das Fi-
nale der "Kleinen Tour" gesetzt. Dies 
war ebenfalls eine Prüfung der Kl. 
M** 130 cm. Mit Lynn de Jong vom 
Reitclub Dürwiss siegte eine weitere 
Amazone; sie konnte sich gegen Tsu-
kasa Kamimura und Gerd-Daniel Fel-
der vom RFV Grenzhof durchsetzen.
Gegen 16:30 Uhr am Montag füll-
ten sich dann auch die sonnigen 
und damit sehr heißen Bereiche der 

Tribünen. Ein letztes Mal wurde der 
Parcours umgebaut, der in diesem 
Jahr erstmalig von Axel Antrack aus 
Schleswig-Holstein gestaltet wur-
de. Zuvor wurde der langjährige 
Parcoursbauer Ingo Siemes in den 
Ruhestand verabschiedet, der 30 
Jahre lang die Springkurse für das 
Pfingst- und das Herbstturnier in 
Oberbachem mit gebaut hatte.
Und dann ging es los: mit Marc 
Boes, Matthias Odenthal und Ben 
Eric Jürgens hatten gleich drei Rei-
ter jeweils zwei Pferde im Großen 
Preis am Start. Sechs Damen und 17 
Herren versuchten, sich die 5.000 
Euro Siegerpreis zu schnappen. In 
der Hauptrunde gab es nur drei 
fehlerfreie Ritte; insgesamt hatten 
sich sechs Starter für die Siegerrunde 
qualifiziert. Für das Gesamtergeb-
nis wurden die Fehlerpunkte aus 
der Hauptrunde und dem Stechen 
addiert. Matthias Odenthal vom 
RFV Overath war sowohl mit Rah-
mannshof Follow Me als auch mit 
Cuba 54 im Stechen und machte es 
damit sehr spannend. Vor seinem 
zweiten Ritt lag Antonia Weber vom 
RFV Erkrath mit Churchill fehlerfrei 
mit 77,75 sec in Führung. Nach einer 
längeren, durch den Pferdewechsel 
bedingten Pause kam Matthias 
Odenthal mit Rahmannshof Follow 
Me als letzter Reiter in die Bahn und 
zog die Runde fehlerfrei in 74,08 sec 
durch. Tosender Applaus von den Tri-
bünen, große Freude beim Reiter und 
ein toller Schlusspunkt für ein wie-
der einmal sehr gelungenes Turnier 
in der Grube Laura.
Der bundesweite "Tag des Ehrenam-
tes" am 23. Mai wurde hier wieder 
einmal eindrucksvoll zelebriert. Ohne 
den Einsatz der mehr als 100 eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer, 
darunter auch zahlreiche Nicht-Mit-
glieder des RFV Oberbachem, wäre 
die Veranstaltung nicht durchführ-
bar. Ihnen gilt der Dank der Vereins-
führung um Christiane Camp und 
Sarah Kläser und selbstverständlich 
auch den vielen Sponsoren, die zum 
Gelingen und der Attraktivität des 
Turniers beitragen.
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Moderne Sportstätte 2026
6,5 Millionen Euro für den Sport im Rhein-Sieg-Kreis 

Mit dem neuen Förderprogramm 
„Moderne Sportstätte Nordrhein-
Westfalen 2026" setzt das Land 
Nordrhein-Westfalen erneut ein 
starkes Zeichen für den Breitensport 
und das Ehrenamt. Im Rahmen der 
sogenannten „NRW-Sportmilliarde" 
sollen insgesamt 600 Millionen Euro 
in die Sportinfrastruktur investiert 
werden - davon 200 Millionen Euro 
gezielt in Sportvereine. Das auf zehn 
Jahre angelegte Programm schafft 
damit langfristige Planungssicher-
heit für Vereine und Kommunen und 
unterstreicht die große Bedeutung 
des Sports für das gesellschaftliche 
Leben in Nordrhein-Westfalen. Auch 
die Sportvereine im Rhein-Sieg-
Kreis profitieren erheblich von dem 
Programm: Insgesamt stehen dem 
Kreisgebiet rund 6,54 Millionen Euro 
Fördermittel zur Verfügung. Gefördert 

werden insbesondere die Sanierung 
und Modernisierung bestehender 
Sportanlagen sowie der Neubau 
vereinseigener Sportstätten. Ziel des 
Programms ist es, den bestehenden 
Sanierungsstau abzubauen und zu-
gleich moderne, nachhaltige und 
attraktive Rahmenbedingungen für 
Sport und Bewegung zu schaffen. 
„Die Neuauflage des Programms 
bietet unseren Vereinen eine große 
Chance, ihre Sportstätten zukunfts-
fähig aufzustellen", betont Wolfgang 
Müller, Präsident des Kreissportbun-
des Rhein-Sieg. Bereits im Rahmen 
des Vorgängerprogramms „Moder-
ne Sportstätte 2022" konnten zahl-
reiche Vereine im Rhein-Sieg-Kreis 
wichtige Projekte umsetzen - von 
energetischen Sanierungen über 
modernisierte Vereinsheime bis hin 
zu neuen Sportanlagen. Der Start des 

neuen Förderprogramms ist bereits 
terminiert: Ab dem 1. Juni beginnt das 
Interessenbekundungsverfahren. Die 
anschließende Antragstellung erfolgt 
über das Förderportal des Landes-
sportbundes Nordrhein-Westfalen. 
Das Verfahren orientiert sich dabei 
bewusst an den bekannten Abläu-
fen des Vorgängerprogramms. Ein 
bewährter Erfolgsfaktor bleibt auch 
künftig bestehen: Die Priorisierung 
der eingereichten Projekte erfolgt 
weiterhin in enger Abstimmung zwi-
schen dem Kreissportbund Rhein-Sieg 
und den Stadt- und Gemeindesport-
verbänden. In den Kommunen ohne 
Stadt- oder Gemeindesportverband 
- Alfter, Much, Ruppichteroth und 
Wachtberg - übernimmt der Kreis-
sportbund Rhein-Sieg, vertreten 
durch den stellvertretenden Präsiden-
ten Karl-Heinz Carle, die Koordination 

und Verteilung der Fördermittel. In 
den übrigen 15 Kommunen erfolgt 
dies über die jeweiligen Stadt- und 
Gemeindesportverbände. Der Kreis-
sportbund Rhein-Sieg wird gemein-
sam mit den Stadt- und Gemeinde-
sportverbänden die Sportvereine 
frühzeitig über die nächsten Schritte 
sowie über das konkrete Verfahren 
informieren. Informationen zum För-
derprogramm werden fortlaufend 
auf der Internetseite des Kreissport-
bundes veröffentlicht. Darüber hin-
aus bietet auch der Landessportbund 
Nordrhein-Westfalen regelmäßig 
Informationsveranstaltungen zum 
Förderverfahren an. 
Weitere Informationen:
Kreissportbund Rhein-Sieg e. V., 
Wilhelmstraße 8a, 53721 Siegburg, 
02241 69060, kontakt@ksb-rhein-
sieg.de, www.ksb-rhein-sieg.de
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Rodderberg Masters 2026
Vier Tage Reitsport auf dem Rodderberg in 
Wachtberg-Niederbachem

Summer Action Camp 
beim FC Pech
Bewegung, Spaß und Action in den Som-
merferienVom 18. bis 21. Juni verwandelt sich 

das Gut Broichhof am Rodderberg 
erneut in einen Treffpunkt für Spit-
zenreiter und Reitsportbegeisterte. 
Das Rodderberg Masters, das größte 
Springturnier des Rhein-Sieg-Kreises, 
steht auch in diesem Sommer wieder 
für spannende Turniertage, sportli-

che Atmosphäre und hochklassigen 
Springsport.
Von Donnerstag bis Sonntag erwar-
tet Reiterinnen und Reiter sowie 
Besucher ein vielseitiges Prüfungs-
programm - von Springprüfungen 
der Klassen E bis S.
Besonders im Mittelpunkt stehen 
das Speed-Derby am späten Sams-
tagnachmittag mit anschließender 
Party im Rodderberger Biergarten 
mit Live-Band sowie der Höhe-
punkt am Sonntagnachmittag, der 
Große Preis, eine Springprüfung 
der Klasse S**.
Der Eintritt ist an allen Turniertagen 
frei. 
Alle weiteren Informationen zu der 
Veranstaltung gibt es unter 
www.rodderberg-masters.de

Der FC Pech lädt im Sommer zum 
"Summer Action Camp - Jump & 
Jam!" ein. Vom 24. bis 28. August 
erwartet Kinder im Alter von 9 bis 
11 Jahren eine abwechslungsrei-
che Woche voller Sport, Bewegung 
und neuer Herausforderungen.
Das Camp kombiniert coole Break-
dance-Moves, spannendes Par-
kour-Training sowie actionreiche 
Fun-Sportarten wie Spikeball und 
Ultimate Frisbee. Erfahrene Trainer 
sorgen dabei für professionelle An-
leitung und jede Menge Motiva-
tion.
Die Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmer können sich täglich von 

9 bis 12:30 Uhr in der Sporthalle 
Pech austoben, neue Fähigkeiten 
entdecken und gemeinsam aktiv 
sein. 
Ob kreative Bewegungen beim 
Breakdance, mutige Sprünge im 
Parkour oder Teamgeist bei den 
Fun-Games - beim Summer Action 
Camp stehen Spaß und Gemein-
schaft im Mittelpunkt.
Das Camp kostet 60 Euro für Ver-
einsmitglieder und 80 Euro für Nicht-
Mitglieder. 
Die Plätze sind begrenzt.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: 
Nicole.Duesterdiek@fcpech.de
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Umzug gut vorbereiten
Ein Umzug markiert oft einen neuen 
Lebensabschnitt, bringt aber auch 
viele organisatorische Aufgaben mit 
sich. Wer rechtzeitig plant und wich-
tige Schritte im Blick behält, kann 
Stress vermeiden und kommt schnel-
ler im neuen Zuhause an. Gerade in 
Nordrhein-Westfalen gelten dabei 
klare Regeln und Fristen.
Frühzeitig planen und ordnen
Eine gute Vorbereitung beginnt 
mehrere Wochen vor dem Umzug. 
Dazu gehört, den Umzugstermin 
festzulegen, Helfer oder ein Um-
zugsunternehmen zu organisieren 
und Kartons bereitzustellen. Es lohnt 
sich, frühzeitig auszumisten. Weniger 
Umzugsgut spart Zeit und Kosten. 
Auch Verträge für Strom, Gas, Inter-
net oder Telefon sollten geprüft 
und rechtzeitig gekündigt oder 
umgemeldet werden. Die Angaben 
für den Rundfunkbeitrag müssen 
ebenfalls aktualisiert werden, zum 
Beispiel auf der Webseite des Bei-
tragsservice kann der Umzug online 
mitgeteilt werden.
Ummelden nicht vergessen
Nach dem Einzug gilt bundesweit 
das Bundesmeldegesetz. In NRW 
muss die neue Wohnung innerhalb 

von 14 Tagen beim zuständigen 
Einwohnermeldeamt angemeldet 
werden. Dafür werden in der Regel 
ein gültiger Ausweis und eine Woh-
nungsgeberbestätigung benötigt. 
Diese stellt der Vermieter oder Eigen-
tümer aus. Auch Fahrzeuge sollten 
zeitnah umgemeldet werden, wenn 
sich der Wohnort ändert.
Weitere wichtige Adressände-
rungen
Neben der offiziellen Anmeldung 
gibt es viele weitere Stellen, die über 
die neue Adresse informiert werden 
sollten. Dazu zählen Arbeitgeber, 
Banken, Versicherungen, Kranken-
kassen, Schulen oder Kitas sowie 
Abonnements und Mitgliedschaf-
ten. Ein Nachsendeauftrag bei der 
Deutschen Post kann helfen, keine 
wichtige Post zu verpassen.

Wer seinen Umzug Schritt für Schritt 
vorbereitet und Fristen einhält, star-
tet entspannter in den neuen Wohn-
alltag. Eine übersichtliche Checkliste 
und etwas zeitlicher Puffer helfen 
dabei, auch unerwartete Aufgaben 
gelassen zu bewältigen und sich 
schnell im neuen Zuhause einzu-
leben.
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Sommerpause für die Heizung
betrieb, bleiben die Heizkörper kalt 
und man spart Energie. Die Heizung 
komplett abschalten kann man im 
Sommer nur, wenn sie nicht auch für 
die Warmwasserbereitung zuständig 
ist. Dies könnte beispielsweise von 
Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 
Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise in 
einem Niedrigenergiehaus, ist es oft 
schon bei Temperaturen über zwölf 
Grad Celsius möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass die 
Ventile während der warmen Jahres-
zeit verklemmen und zu Beginn der 

Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben einen 
Hebel oder einen Drehschalter an der 
Steuerung des Heizkessels, mit dem 
sich von Winter- auf Sommerbetrieb 
umstellen lässt. Als Symbol für den 
Sommerbetrieb findet man dort oft 
einen Wasserhahn nur für Warmwas-
ser. Ein Symbol mit einem Heizkörper 
steht meist für den Winterbetrieb. 
Allerdings können die Symbole je 
nach Heizungsfabrikat abweichen. 
Ein Blick in die Bedienungsanleitung 
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der 
Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 
Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 
16 Grad fällt. Oder der Heizkessel 
wird über eine außentemperatur-
geführte Regelung gesteuert. Dann 
schaltet der Kessel automatisch in 
den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In der 
wärmeren Jahreszeit muss die Hei-
zungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen", sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wie der Wechsel auf 
den Sommerbetrieb funktioniert, 
hängt vom eigenen Heizungssystem 
ab. Richtig eingestellt, lässt sich so 
während der Sommermonate Ener-
gie sparen." Worauf dabei zu achten 

ist, hat die Verbraucherzentrale NRW 
in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-
bereiten. Moderne Systeme nutzen 
zwar Temperatursensoren, welche 
die Heizkörper abhängig von der 
Außentemperatur auf die erwünsch-
te Raumtemperatur erhitzen. Sinkt 
die Außentemperatur aber im Som-
mer zwischenzeitlich nachts unter 
einen voreingestellten Wert, kann 
die Heizung dennoch anspringen. 
Ist die Heizungsanlage im Sommer-
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Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Infoabend „Sanieren im Mehrfamilienhaus" -  
Heizungstausch, Solarstrom und E-Mobilität
Im Rahmen der Bonner Energieta-
ge 2026 laden die Energieagentur 
Rhein-Sieg und die Bonner Energie 
Agentur am 22. Juni in der Zeit von 
17 bis 20:30 Uhr zu einem gemein-
samen Infoabend ein, der sich an Ei-
gentümer von Mehrfamilienhäusern, 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten, interessierte Bewohner, Beiräte 
und Gebäudeverwaltungen richtet, 
die sich aktuell mit der Zukunft ihrer 
Immobilie beschäftigen.
Die Veranstaltung kombiniert kurze 
Vorträge
•	 Heizungstausch im Mehrfami-

lienhaus: Axel Denecke, Bonner 
Energie Agentur, Beginn 17:30 
Uhr

•	 Solarstrom im Mehrfamilien-
haus: Thorsten Schmidt, Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, Beginn 
18:15 Uhr sowie

•	 E-Mobilität im Mehrfamilien-
haus: Dr. Sandra von Möller, 
Wohnen im Eigentum, Beginn 
19 Uhr

sowie eine anbieterneutrale Bera-
tung durch die beiden Energieagen-
turen und der Verbraucherzentrale 
NRW zu den Vortragsthemen, aber 
auch zu weiteren Sanierungsmaß-
nahmen wie Dämmung, Fenster-
tausch oder Dachsanierung. Und 
natürlich wird auch über mögliche 
Fördermittel gesprochen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet statt im VHS Saal im Haus der 
Bildung, Mülheimer Platz 1 in 53111 
Bonn.
Um Anmeldung wird gebeten 
unter: www.energieagentur-
rsk.de/sanieren-mfh
Die Energieagenturen laden die Teil-
nehmenden zu einem Begrüßungs-

getränk ein.
Großer Info- und Beratungstag 
auf dem Münsterplatz bereits 
am 20. Juni
Traditionell starten die Bonner Ener-
gietage mit einem großen Informa-
tions- und Beratungstag auf dem 
Bonner Münsterplatz. Zahlreiche 
Organisationen und Unternehmen 
aus der Region informieren zu ener-

giesparendem Bauen und Sanieren 
und zu erneuerbaren Energien. 
Hier finden sowohl Immobilienbe-
sitzer als auch Mieter die richtigen 
Ansprechpartner vor, um sich über 
die Möglichkeiten der persönlichen 
Energiewende beraten zu lassen. 
Alle Infos zu den Bonner Energie-
tagen gibt es unter www.bonner-
energietage.de.



24  | Wir Wachtberger | 39. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | wir-wachtberger-online.de/e-paper

Aus der Ratsfraktion CDU

Wichtiger Schritt für zukunftsfähige Rathauslösung

Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg

Chance in Rathausfrage vertan
Schnellschuss statt transparentem Entscheidungsprozess

Ende: Aus der Ratsfraktion CDU

Ende: Aus der Ratsfraktion Wählervereinigung Unser Wachtberg

In der vergangenen Ratssitzung 
wurde mit den Stimmen der CDU 
beschlossen, den Ideenwettbewerb 
für einen Rathausneubau an einem 
anderen Standort weiter zu planen 
und die rechtlichen Voraussetzun-
gen hierfür vorzubereiten. Auch 
die Fraktionen von Bündnis 90/Die 
Grünen und der FDP stimmten dem 
wichtigen Schritt für die zukünftige 
Entwicklung der Gemeindeverwal-
tung zu.
Das bestehende Rathaus verursacht 
zunehmend hohe Unterhaltungs-
kosten und weist immer größere 
bauliche Probleme auf. Gleichzeitig 
steigen die Baupreise seit Jahren 
kontinuierlich an. Ein Neubau am 
bisherigen Standort würde darüber 

hinaus bedeuten, dass die Verwal-
tung für mehrere Jahre in Ersatzräu-
men untergebracht werden müsste. 
Die hierfür notwendigen Anmietun-
gen würden zusätzliche erhebliche 
Kosten verursachen.
Die CDU Fraktion sieht daher einen 
Neubau an anderer Stelle als die 
deutlich sinnvollere und wirtschaft-
lichere Lösung für die Gemeinde 
an. Gleichzeitig bietet ein neuer 
Standort aus Sicht der CDU die gro-
ße Chance, moderne Verwaltungs-
strukturen mit weiteren wichtigen 
Einrichtungen für die Bürgerinnen 
und Bürger zu verbinden.
So kann sich die CDU Fraktion sehr 
gut vorstellen, dass an einem neu-
en Standort nicht ausschließlich 

das Rathaus untergebracht wird, 
sondern dort auch weitere zentrale 
Einrichtungen angesiedelt werden 
könnten. Denkbar wären beispiels-
weise eine Anlaufstelle der Polizei, 
eine mögliche neue Rettungswache 
oder Feuerwache sowie ergänzen-
de medizinische Angebote wie ein 
Ärztezentrum. Dadurch könnte ein 
moderner Verwaltungsstandort ent-
stehen, der weit mehr als nur ein 
Rathaus ist und sich zu einem zen-
tralen Mittelpunkt der Wachtberger 
Verwaltung und Daseinsvorsorge 
entwickelt.
Der Fraktionsvorsitzende Christoph 
Fivet erklärt hierzu: "Die Entschei-
dung schafft endlich Klarheit und 
ermöglicht es, die nächsten Schritte 

einzuleiten. Nach vielen Jahren der 
Diskussionen müssen wir jetzt ver-
antwortungsvoll handeln, damit die 
Kosten nicht weiter steigen und un-
sere Verwaltung langfristig moderne 
und funktionale Arbeitsbedingungen 
erhält. Gleichzeitig bietet sich jetzt 
die Chance, einen modernen Ver-
waltungsstandort zu schaffen, der 
verschiedene Angebote für die Bür-
gerinnen und Bürger an einem Ort 
bündelt."
Mit dem nun beschlossenen  
Vorgehen kann der Ideenwettbe-
werb vorbereitet und der Prozess 
für eine nachhaltige und wirtschaft-
liche Rathauslösung weitergeführt 
werden.

Fabian Langen

Der Rat der Gemeinde hat am 20. 
Mai mit den Stimmen des Bürger-
meisters, der CDU und der FDP 
einen Antrag von Unser Wacht-
berg abgelehnt, die Entscheidung 
über einen Neubau des Rathauses 
von der Tagesordnung zu nehmen 
und zunächst eine öffentliche 
Beratung im nächsten Haupt- und 
Finanzausschuss vorzusehen. "Da-
mit wurde die Chance vertan, eine 
für die Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde enorm wichtige Entschei-
dung transparent zu bewerten und 
so möglichst viele auf dem Weg mit-
zunehmen", so Jutta von der Gönna, 
Fraktionsvorsitzende der Wählerge-
meinschaft.
In der Sache selbst hat der Rat im 
nächsten Schritt dann noch mehr-
heitlich den Beschluss gefasst, dass 
die Verwaltung den Neubau des 
Rathauses an anderer Stelle vorbe-
reiten soll. "Damit hat der Rat das 
selbst formulierte Ziel aufgegeben, 

alle für die Entscheidung relevan-
ten Fakten zu berücksichtigen", so 
von der Gönna weiter. Stattdessen 
wurde die am 8. Mai nichtöffentlich 
tagende, streng vertrauliche Arbeits-
gruppe zum Turbo-Werkzeug und 
die Möglichkeit einer auch öffent-
lichen Beratung mit umfassender 
Faktenlage verhindert.
Diese enorme Beschleunigung des 
politischen Prozesses bei einem 
schon seit Jahren eher dahinsie-
chenden Thema überrascht und 
irritiert. Auch wird durch diese Be-
schleunigung die Zusage von Alt-
bürgermeister Schmidt über Bord 
geworfen, künftig alle Fragen trans-
parent und unter Einbeziehung der 
Bürgerinnen und Bürger anzugehen.
Die Gemeinde hat nun ein Grund-
stück gefunden, auf dem ein Neubau 
entstehen könnte. Nur darf Dank 
ausschließlich nichtöffentlicher In-
formation weder darüber gespro-
chen werden, wo dieses Grundstück 

liegt, noch zu welchen Konditionen 
die Gemeinde darauf Zugriff erhal-
ten soll. Von offener Abwägung der 
verschiedenen Optionen ist keine 
Rede mehr. Ein schwieriges Grund-
stück, das zunächst nur Beispiel für 
weitere Überlegungen gelten sollte, 
scheint nun gesetzt. Dabei sind nicht 
einmal die für eine Wirtschaftlich-
keitsbetrachtung essentiellen Kon-
ditionen vertraglich gesichert. Und 
die Wachtberger Bürgerinnen und 
Bürger, die die Neubaupläne genau 
wie Unser Wachtberg sehr kritisch 
gesehen haben, nimmt man auf dem 
Weg nicht mit.
Aber: Die Entscheidung über Sanie-
rung oder Neubau des Wachtberger 
Rathauses geht alle Wachtbergin-
nen und Wachtberger unmittelbar 
an. Alle wünschen eine gut funk-
tionierende Verwaltung. Alle werden 
aber auch dafür zur Kasse gebeten 
- Eigentümer wie Mieter. "Schon 
deshalb muss der Entscheidungs-

prozess in voller Transparenz und 
mit Einblick in die Entscheidungs-
grundlagen laufen. Diese Chance 
wurde vertan", so Mira Schwar-
zenberger, Fraktionsvorsitzende der 
Wählergemeinschaft.
Zugleich wird auf die detaillierte 
Auflistung wesentlicher und noch 
zu klärender Punkte für eine seriöse 
Abwägung zwischen den Optionen 
verzichtet. Der Bürgermeister beruft 
sich stattdessen erneut auf die sog. 
Machbarkeitsstudie, die die Ver-
waltung 2024 selbst noch als "zu 
dünn" angesehen hatte. Diese Ein-
schätzung vertritt im Übrigen auch 
die Architektenkammer, auf die sich 
der Bürgermeister beruft, wenn es 
darum geht, nur ein Neubau sei 
sinnvoll.
So entscheidet man ohne Berück-
sichtigung aller Fakten. So bringt 
man auch eine Gemeinde nicht in 
die Zukunft.

Anke Twietmeyer
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Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Das Berkumer Rathaus
Warum Neubau statt Sanierung?

Aus der Ratsfraktion SPD

7. Juni: Sommerfest der Wachtberger SPD-Fraktion
Gemeinsam einen entspannten Nachmittag verbringen

SPD stimmt gegen Vorfestlegung beim Rathaus
Andere Optionen dürfen nicht voreilig ausgeschlossen werden

Ende: Aus der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen

Ende: Aus der Ratsfraktion SPD

Das Rathaus ist ein Problemfall: 
Über 50 Jahre alt und in schlech-
tem Zustand. Das Dach ist undicht, 
die Heiztechnik veraltet und wegen 
fehlender Dämmung verbraucht 
das Gebäude unfassbar viel Ener-
gie. Wie viele öffentliche Gebäude 
aus den 1970er Jahren ist es mit 
Schadstoffen belastet. 
Schon einfache Umbauten kön-
nen dadurch kompliziert und teu-
er werden. Außerdem ist es nicht 
barrierefrei.
Seine Bauweise setzt enge Gren-
zen: Die niedrigen Geschosshöhen 
entsprechen nicht mehr heutigen 

Anforderungen an moderne Ver-
waltungsgebäude. Gleichzeitig 
sind fast alle Innenwände tragend, 
sodass Räume kaum flexibel umge-
baut werden können. Moderne und 
effiziente Bürostrukturen lassen 
sich dort nur sehr eingeschränkt 
umsetzen.Spätestens seit dem 
Hallenbad-Desaster sind sich Ver-
waltung und fast alle Fraktionen 
einig: Eine Sanierung in Eigenregie 
ist personell nicht zu stemmen.
Ein Generalübernehmer zum Fest-
preis ist die sinnvollere Lösung. 
Es ist mehr als fraglich, ob sich 
überhaupt ein Generalüberneh-

mer finden würde, der eine solche 
komplexe Sanierung zu einem ver-
bindlichen Festpreis übernimmt.
Hinzu kommt: Wer am bestehen-
den Standort saniert oder neu 
baut, zwingt die Verwaltung auf 
Jahre in ein (sicher nicht günstiges) 
Provisorium. Statt eines Umzugs 
werden es zwei - denn eine Sa-
nierung im laufenden Betrieb ver-
bietet sich wegen der zahlreich 
verbauten Schadstoffe von selbst.
Der Weg führt also zum Neubau. 
Aber wo? Der Vorschlag der Ver-
waltung (wegen der Nicht-Öffent-
lichkeit dürfen wir nicht konkreter 

werden) überzeugt nicht. Gleich-
zeitig gehört der tatsächliche 
Raumbedarf auf den neuesten 
Stand gebracht,
Das Thema ist anfällig für Populis-
mus - das zeigt die jüngere Ver-
gangenheit und das macht eine 
breite Ratsmehrheit so wichtig. 
Die Zukunft des Rathauses muss 
transparent und sachlich herbei-
geführt werden. Funktionalität, 
Wirtschaftlichkeit und ein stimmi-
ges Gesamtbild für Gemeinde und 
Umwelt - das sind unsere Vorstel-
lungen dazu.

Oliver Henkel

Die SPD-Fraktion lädt am Sonn-
tag, den 7. Juni, von 14 bis 18 
Uhr herzlich zum Sommerfest 
am Grillplatz des Berkumer 

Stumpebergs ein.
Bei Kaffee, Kuchen, Paella, Gegrill-
tem und kalten Getränken gibt es 
Gelegenheit zum Austausch mit den 

Ratsmitgliedern in entspannter At-
mosphäre. Für Kinder und Familien 
warten Hüpfburg, Tischkicker und 
Popcornmaschine. Gäste und Beglei-

tungen sind herzlich willkommen. 
Der Eintritt ist frei, eine Spendenbox 
steht bereit.

Andreas Wollmann

In der vergangenen Ratssitzung 
wurde mehrheitlich beschlossen, 
beim Rathaus künftig nur noch die 
Variante eines Neubaus an anderer 
Stelle in einem Wettbewerb weiter-
zuverfolgen. 
Die SPD-Fraktion hat dem Beschluss 
nicht zugestimmt.
Aus Sicht der SPD werden damit an-
dere Möglichkeiten, insbesondere 
ein Neubau am bisherigen Stand-

ort, nicht mehr ausreichend berück-
sichtigt. Zwar wurde im Beschluss 
kein konkreter Standort festgelegt, 
durch die bisherigen Diskussionen 
sei jedoch deutlich geworden, wel-
che Fläche aktuell favorisiert wird. 
Diesen Standort hält die SPD-Frak-
tion aus städtebaulichen und plane-
rischen Gründen für nicht tragbar.
"Wir halten es für falsch, sich 
bereits jetzt faktisch auf eine ein-

zige Variante festzulegen, obwohl  
weiterhin offen ist, ob der favori-
sierte Standort am Ende überhaupt 
eine politische Mehrheit finden 
wird", erklärt SPD-Fraktionsvor-
sitzender Andreas Wollmann. 
"Es drohen erhebliche Planungs-
kosten und zusätzlicher Aufwand, 
ohne dass am Ende tatsächlich ein 
tragfähiger Standort zur Verfügung 
steht."

Die SPD-Fraktion betont zugleich, 
dass sie die Notwendigkeit einer 
grundlegenden Entscheidung 
über die Zukunft des Rathauses 
weiterhin ausdrücklich sieht. Ziel 
bleibe eine verantwortungsvolle 
und wirtschaftliche Lösung für die 
Gemeinde. Alle realistischen Optio-
nen sollen weiter sorgfältig geprüft 
werden.

Andreas Wollmann
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Berufliche Orientierung
Beratungsangebote helfen Jugendlichen 
beim Start ins Berufsleben - Auch Eltern 
sind angesprochen

Rhein-Sieg-Kreis (an). Die Schulzeit 
geht zu Ende, doch was kommt da-
nach? Jugendliche im letzten Schul-
jahr sollten sich bereits jetzt Ge-
danken machen, welche Ausbildung 
sie anstreben, welches Studium zu 
ihnen passt oder ob ein Praktikum 
ein erster Schritt ins Berufsleben sein 
könnte.
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es zahl-
reiche Anlaufstellen, die beim Start 
ins Berufsleben beraten. Unter dem 
Dach der NRW-Initiative „KAoA - 
Kein Abschluss ohne Anschluss" 
hat das Netzwerk zum Übergang 
Schule-Beruf in Bonn/Rhein-Sieg 
zahlreiche Angebote gebündelt die 
helfen, Stärken und Interessen zu 
entdecken sowie passgenaue Zu-

kunftsperspektiven zu entwickeln.
Hierbei sollen auch Eltern und Er-
ziehungsberechtigten angespro-
chen werden, denn sie können bei 
einem passgenauen Übergang nach 
der Schulzeit unterstützen. „Für den 
Entscheidungsprozess ist es wich-
tig, sich über aktuelle Entwicklun-
gen der Arbeitswelt und des Aus-
bildungsmarktes zu informieren", 
betont Brigitte Böker, Leiterin des 
Amtes für Schule, Bildung, Kultur 
und Sport des Rhein-Sieg-Kreises. 
„Eltern und Erziehungsberechtig-
te nehmen einen entscheidenden 
Schlüsselfaktor ein, denn sie ken-
nen ihr Kind über die momentanen 
schulischen Leistungen hinaus sehr 
gut!"
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Berufsorientierung Bonn/Rhein-
Sieg: Alle Infos auf einen Blick
Die zentrale Homepage zum Über-
gang Schule-Beruf www.bo-brs.de 
stellt regelmäßig regionale Angebote 
und Veranstaltungen bereit. Interes-
sierte finden dort zudem Ansprech-
partnerinnen und Ansprechpartner 
zur Studien- und Berufsorientierung 
allgemein.
Um auf dem Laufenden zu bleiben, 
ist es möglich einen Elternnewslet-
ter zu abonnieren: www.bo-brs.de/
eltern-newsletter.Dieser berichtet 
über aktuelle regionale Entwicklun-
gen in der Berufsorientierung sowie 
über die Netzwerkpartnerinnen und 
Netzwerkpartnern im Übergang 
Schule-Beruf: Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
Handwerkskammer zu Köln, Uni-
versität Bonn, Fachhochschule Bonn-
Rhein-Sieg sowie die Kommunalen 
Koordinierungen der Stadt Bonn und 
des Rhein-Sieg-Kreises.

Individuelle Studien- und Be-
rufsberatung der Agentur für 
Arbeit
Verschiedene Informationsveranstal-
tungen sowie individuelle Gespräche 
mit Expertinnen und Experten, wie 
beispielsweise der Studien- und Be-
rufsberatung der Agentur für Arbeit, 
können helfen, sich auf dem vielfäl-
tigen Ausbildungsmarkt zurecht zu 
finden. 
Die Berufsberaterinnen und Berufs-
berater informieren über berufliche 
Möglichkeiten und Perspektiven, 
schulische Bildungswege sowie über 
die vielfältigen (dualen) Studienmög-
lichkeiten.
Die Agentur für Arbeit bietet sowohl 
Eltern als auch Jugendlichen Sprech-
zeiten und Termine in den Schulen, 
ihren Standorten in Bonn und Sieg-
burg sowie online an. Die Beratungs-
termine können unter 02241 300 
800 (Siegburg) und 0228 924 8000 
(Bonn) sowie über www.berufsbe-
ratung-bonn.de vereinbart werden.

Berufsfelderkundungstage: Wir 
helfen bei der Suche
Die Berufsfelderkundungstage 
gehören zu den Eckpfeilern der 
Berufsorientierung während der 
Schulzeit. 
Um die Suche nach einem passge-
nauen Platz zu erleichtern, betreibt 
der Rhein-Sieg-Kreis gemeinsam 
mit der Stadt Bonn die Online-Bu-

chungsplattform 
www.bfe-bonn-rhein-sieg.de.
Dort können Schülerinnen und Schü-
ler Branchen und Ausbildungsberufe 
auswählen, verfügbare Termine bei 
regionalen Betrieben einsehen, sich 
über diese anhand kurzer Profile in-
formieren und ihren Wunschtermin 
direkt online buchen - ganz ohne 
Bewerbungsunterlagen.
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Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 53127 Bonn
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 Von-Hompesch-Straße
	 53123 Bonn-Duisdorf
	 0228 / 6481-0
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Kinder- und Jugendärztliche 

Notfallpraxis Bonn
	 Robert-Koch-Straße 1
	 53115 Bonn 
	 0228 / 2425444
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 986700
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
Gesundheitsagentur-AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 bis 13 Uhr
	 02241 / 9799982
	 Hippolytusstraße 48 
	 53840 Troisdorf
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 
	 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)

	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. 

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.

Samstag, 6. Juni 
	 Robert-Koch-Apotheke
	 Beethovenallee 19, 53173 Bonn, 0228 353669
Sonntag, 7. Juni 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005
Montag, 8. Juni 
	 Rodderberg-Apotheke
	 Konrad-Adenauer-Straße 48, 53343 Wachtberg, 0228 943380
Dienstag, 9. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225 947463
Mittwoch, 10. Juni 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Donnerstag, 11. Juni 
	 Kurpark-Apotheke
	 Theaterplatz 13, 53177 Bonn, 0228 353335
Freitag, 12. Juni 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Samstag, 13. Juni 
	 Markt-Apotheke
	 Neuer Markt 11, 53340 Meckenheim, 02225 12555
Sonntag, 14. Juni 
	 Universum-Apotheke
	 Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn, 0228 638455
Montag, 15. Juni 
	 Christophorus-Apotheke
	 Hauptstraße 39, 53340 Meckenheim, 02225 2670
Dienstag, 16. Juni 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228 353001
Mittwoch, 17. Juni 
	 Michaelis-Apotheke
	 Dorfplatz 6, 53340 Meckenheim, 02225 6715
Donnerstag, 18. Juni 
	 Turm-Apotheke
	 Plittersdorfer Straße 210, 53173 Bonn, 0228 353331
Freitag, 19. Juni 
	 Apotheke am Schlossplatz
	 Reichsstraße 49, 53125 Bonn, 0228 252289
Samstag, 20. Juni 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260
Sonntag, 21. Juni 
	 Vita Apotheke
	 Mainzer Straße 180, 53179 Bonn, 0228 341334
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 20. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
12.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

MARKISEN ALLES NEU MACHT DER MAI
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION
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Alle Standorte und  

www.fischmeyer.de

Unsere 
Angebote

gültig von 08.06. bis 13.06.2026
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